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Daniel „Döner“ Sonnemann,
Kapitän der Kuhlengräber und
Organisator:
Das sportliche Event des Jah-

res ist vorbei. Mein Fazit ist, wir
haben leider verloren mit 10:3.
Der Spaß steht an erster Stelle,
die dritte Halbzeit gewinnen wir
hoffentlich. Im letzten Jahr haben
wir uns mit einem Tor durchge-
setzt, dieses Jahr eben das Mil-
lionenviertel. Aber im Großen
und Ganzen ist das ein schönes
Event fürs Dorf. Es ist einfach
ein schönes Beispiel für eine ge-
sunde Dorfgemeinschaft. Eigent-
lich ist auch egal, wer gewinnt.
Hauptsache ist, dass die Leute
dran teilnehmen und hier bei der
Feier mitmachen. (hh)

Kerstin Tödter, Zuschauerin
und Spielerfrau aus Reer:
Ich finde es einfach schön,

dass das Dorf zusammenkommt
und alle Generationen hier mit-
einander kicken. Schade ist,
dass wenig Kinder da waren,
aber generell finde ich es gut,
wie viele Altersgruppen hier auf-
einandertreffen. Das Fass Frei-
bier ist natürlich auch wie immer
ein Anreiz gewesen. Unglücklich
ist, dass sich leider jemand ver-
letzt hat. Da wünsche ich natür-
lich gute Besserung. (hh)

Frank Oetting, Kapitän des
Millionenviertels, Organisator
und Schiedsrichter:
Ich bin froh, dass wir wieder

zwei volle Mannschaften zu-
sammenbekommen haben. Die
Beteiligung war gut und aus
dem Dorf war auch der ein oder
andere neue Zuschauer da.
Dieses Jahr hatten wir endlich
mal ein paar Tore, was auch
wichtig ist. Es ist einfach eine
wundervolle Tradition und die
wollen wir natürlich auch weiter-
hin beibehalten. (hh)

Finn Marten Schröder, Zu-
schauer aus Blender:
Das Spiel an sich kann natür-

lich als legendär und einziges
seiner Art betitelt werden. Dieses
Jahr war es mit 10:3 natürlich
recht eindeutig. Das ist durchaus
darauf zurückzuführen, dass der
ein oder andere Spieler der
1.Herren des TSV Blender sei-
tens des „Millionenviertels“ hin-
zugeholt wurde. Die Zuschauer-
zahl war nicht so überragend wie
im letzten Jahr, da war deutlich
mehr los. Darunter hat meiner
Meinung nach auch die Stim-
mung ein wenig gelitten. Spiele-
risch konnte man im Vergleich
zum letzten Jahr eine deutliche
Steigerung vermerken, da dieses

Wie war's ? Beim Traditionsfußballspiel „Kuhlengräber gegen
Millionenviertel“ in Intschede am 16. August

Die Fahnen schwingen, die
Fangesänge sind aus einem Ki-
lometer Entfernung zu hören –
so ungefähr sieht das Szenario
an der Weser in Bremen bei ei-
nem Heimspiel aus. Ähnlich lief
es am 16. August auch etwas
weiter aufwärts der Weser, auf
dem Sportplatz des kleinen Or-

tes Intschede ab, wenn auch ein
wenig kleiner als am Wesersta-
dion. Wie jedes Jahr traten die
Bewohner der linken Seite und
die Bewohner der rechten Seite
der Hauptstraße in einem Fuß-
ballspiel gegeneinander an. Tra-
ditionsgemäß sind bei den
„Kuhlengräbern“ und dem „Milli-

Mal nicht nur ein Tor gefallen ist.
Was mir auch gefiel: Letztes
Jahr gab‘s nur ein 30-Liter-Fass
Freibier, dieses Jahr 50 Liter.
Das ist schon mal nicht schlecht!
Zum Spiel muss ich sagen, dass
mir der Mittelfeldmotor Yannick
Braatz vom TSV Blender mit vier
Buden sehr gut gefallen hat. Die
Aktion des Tages: Poldo Scha-
ckenberg, der Edeljoker der
„Kuhlengräber“, läuft während
der zweiten Halbzeit einfach auf
den Platz, ohne dass jemand
ausgewechselt wurde. Hat auch
keine Sau gemerkt. Und ansons-
ten ist auch alles dabei gewe-
sen. Mehrere schöne Tore,
starke Zweikämpfe, bei denen
die Leute durch die Gegend ge-
flogen sind, ein herrlich anzuse-
hender Torabschluss per
Fallrückzieher mit der Hacke vor-
bereitet, viele Bananenflanken
und Pressschläge, unter ande-
rem Tunnler aus 30 Metern,
Stürmer, die den Ball frei vorm
Tor sechs Meter über den Kas-
ten knallen. Es war also wieder
ein Highlight was das Fußballeri-
sche angeht. (hh)

onenviertel“ alle Altersgruppen
vertreten. Mit einem 50 Liter-
Fass Freibier für die Zuschauer
ging das Spektakel los. Da kein
Schiedsrichter gefunden werden
konnte, übernahm kurzerhand
der Kapitän des „Millionenvier-
tels“ die Rolle des Unpartei-
ischen. Bis zur Halbzeit sah das
Spiel noch recht ausgeglichen
aus. Ein früher, fraglicher Elfme-
ter für das „Millionenviertel“ warf
die „Kuhlengräber“ jedoch zu-
rück. Einige begannen früh dar-
über zu spekulieren, ob der
Unparteiische nicht doch ein Tri-
kot seiner Mannschaft „unter hat-
te“. Mit einem 2:1 Halbzeitstand
für das „Millionenviertel“ ging es
in die Pause. Anschließend
knickten die „Kuhlengräber“
dann vollends ein. Nach kurzer
Frustrationsphase über den 10:3
Endstand ging es für die Verlie-
rer aber umso motivierter in die
Gemeinschaftssportanlage, wo
die sogenannte dritte Halbzeit
mit Musik, Wurst vom Grill und
Getränken gefeiert wurde. (hh)

Das Millionenviertel (rote Trikots) konnte die Revanche gegen die Kuh-
lengräber (graue Trikots) deutlich für sich entscheiden.

Foto: TSV Weserstrand

Foto: privat

Foto: hh Foto: hh Foto: hh
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit unserer neuen Ausgabe melden wir uns zurück aus unserer Som-
merpause. Der September ist traditionell der Monat der Volksfes-
te/Märkte. An manchen Wochenenden finden sogar mehrere dieser
Events gleichzeitig statt (siehe Infokasten S. 25). Über unser Titel-
seitenmotiv, den mittelalterlichen Katharinenmarkt in Hoya, berich-
ten wir auf S. 9. Sonderseiten zum Thänhuser Markt gibt es ab S. 10
und das Langwedeler Markt-Programm, sowie einige Infos zum
Kirchlintler Rübenmarkt, sind auf S. 27 zu finden.
Der nächste Överblick wird wieder für zwei Monate gültig sein. Des-
halb benötigen wir auch alle November-Infos bereits am 12. Septem-
ber.
Jetzt aber erstmal viel Spaß beim Lesen!
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Stadtgeschichte | Achim

Vor genau 70 Jahren hatte
Achim durch den Zuzug vieler
Kriegsflüchtlinge die erforderliche
Einwohnerzahl erreicht und be-
kam am 1. Mai 1949 das Stadt-
recht verliehen. Auch wenn 70
Jahre im Vergleich zum Alter der
einzelnen Ortsteile wie Baden
(1006 Jahre), Achim (928) oder
Uesen (732) ein vergleichsweise
kurzer Zeitraum sind, ist es kaum
möglich die Stadtgeschichte zu-
sammenzufassen, wenn man den
Anspruch auf Vollständigkeit zu
erfüllen versucht. Dies räumt die
Achimer Geschichtswerkstatt im
Vorwort ihres zum 70. Geburtstag
herausgegebenen Buches „Mo-
saiksteine aus Achim“ ein. Des-
halb entschied man sich, keine
klassische Chronik zu verfassen,
sondern eine Artikelsammlung
von insgesamt 45 Autoren der
Geschichtswerkstatt, des Heimat-
vereins und anderer Vereine, Ver-
bände und Organisationen.
Wie Mosaiksteine fügen sich

die Texte zu einem Bild zu-
sammen, das eine Vielzahl an
Facetten und Lebensbereichen
der Stadt umfasst. Erzählt wird
von der Gründungsversammlung
im heute nicht mehr existierenden
Hotel Stadt Bremen, wie auch der
(nicht ganz einfachen) Erweite-
rung um die bis 1972 eigenstän-

digen Ortsteile Baden, Bierden,
Bollen, Embsen, Uesen und
Uphusen. Der Wandel des Stadt-
bildes wird aufgezeigt, für den ex-
emplarisch die Umgestaltung des
ehemaligen Landratsgartens zum
Marktplatz steht, auf den nach
schweren politischen Auseinan-
dersetzungen das neue Rathaus
gebaut wurde.

Ehrenbürgermeister Rippich
erzählt aus seiner Amtszeit
Aber auch die Gründung und

Sanierung des Magdeburger
Viertels, die Umnutzung des
Weltkriegs-Marine-Öllagers zur
Kaserne und dann zum Naherho-
lungsgebiet Stadtwald oder der
Wiederaufbau der Ueser Brücke
werden geschildert. Die verschie-
denen Protagonisten, die die Ge-
schicke der Stadt lenkten, werden
porträtiert. Zu ihnen gehört Chris-
toph Rippich, der von 1968 bis
2006 erst ehrenamtlicher und
dann hauptamtlicher Bürgermeis-
ter war und in einem Interview
aus dieser Zeit erzählt.
Eindrücklich ist auch die Schil-

derung, wie das riesige Dünenge-
biet, das sich von Bremen-Lesum
über Achim bis nach Verden zog,
für den Straßen- und Häuserbau
fast vollständig abgetragen wur-
de. Dabei entstand der von Sand-

trockenrasenflächen umgebene
Ellisee - ein heute unter Natur-
schutz stehendes Biotop, in dem
viele seltene Wildbienen- und
Wespenarten zuhause sind.

In der damaligen Zeit gab es
auch noch die Badeanstalt an der
Weser, die 1958 geschlossen und
1962 durch das neu gebaute und
jüngst generalüberholte Freibad
ersetzt wurde.

Erinnerungen ans MicMac,
das Odeon und das Corso
Weitere das Leben in Achim

prägende Institutionen, von de-
nen in lebendiger und unterhalt-
samer Form berichtet wird, sind
die Kirchengemeinden, die Schu-
len, ehemalige und zum Teil bis
heute bestehende Wirtschafts-
und Gastronomiebetriebe sowie
die Sportvereine. Auch gemein-
nützige Initiativen wie die Terre
des Hommes-Gruppe mit ihrer
bundesweit einzigartigen Kleider-
börse, die Achimer Tafel, die frei-
willige Feuerwehr und der

Bürgerbus gehören dazu. Auch
die Waldheim Werkstätten wer-
den vorgestellt, in denen behin-
derte Menschen aus der
gesamten Region Arbeitsplätze
finden, zu denen auch der Café-
Betrieb im historischen Clüver-
haus gehört. Zahlreiche Erinne-
rungen werden wach, wenn über
die ehemalige Discothek MicMac
am Badener Berg, die damaligen
Kinos Odeon und Corso oder die
Gründung des KASCH im ehe-
maligen Schützenhof berichtet
wird, das bis heute einen wichti-
gen Bezugspunkt für das kulturel-
le Leben in Achim darstellt.

Umfassendes Bild einer
vielseitigen Stadt

Auch wenn die Initiatoren den
Anspruch auf Vollständigkeit ver-
meiden, haben sie ein umfassen-
des Bild einer Stadt geschaffen,
die vielseitiger und bunter ist, als
es vielen bei oberflächlicher Be-
trachtung bewusst ist.
Koordiniert wurde das Projekt

von einem Profi: Manfred Brodt
war bis 2018 als Redaktionsleiter
beim Achimer Kreisblatt tätig. Als
2. Vorsitzender der Geschichts-
werkstatt hat er viele Stunden
seiner neu gewonnenen Freizeit
in das Projekt gesteckt. Es hat
sich gelohnt!
Das Buch hat 190 Seiten, bein-

haltet zahlreiche Illustrationen
und ist im Achimer Buchhandel
bei Hoffmann, Bücherwurm und
Mildner in Baden für 22,50 € er-
hältlich. Am 18.9. wird die Ge-
schichtswerkstatt das Buch um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek
präsentieren. (uc)

70 Jahre Stadt Achim
Geschichtswerkstatt veröffentlicht Buch zum Jahrestag der Verleihung der Stadtrechte
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Kulinarisches | Eilte

Käse selber machen
Käseschule Eilte bietet Kurse für Interessierte

Gemüse im eigenen Gar-
ten anbauen, Brot ba-

cken oder Bier brauen –
Lebensmittel selbst herzu-
stellen erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Käse zu
machen ist eine Disziplin, an
die sich nicht jeder sofort
herantraut. Dabei ist es er-
staunlich einfach, an einem
Nachmittag aus ein paar Li-
tern Biomilch einen
schmackhaften Käse herzu-
stellen, der bereits am
nächsten Tag verzehrt wer-
den kann – zumindest wenn
einem ein Mann vom Fach
wie Barni Deneke die nöti-
gen Tipps und Kniffe zeigt
und auf mögliche Fallstricke
hinweist.

Seine gemütliche Wohnküche
in dem kleinen Dorf Eilte ver-
wandelt der studierte Molkerei-
Ingenieur an ein bis zwei Sonn-
tagen im Monat mit einfachen
Mitteln in eine professionell aus-
gestattete Käseschule. So man-
chem Verdener dürfte der Orts-
name durch den Eilter Bauern-
käse geläufig sein, der u.a. im
Bioladen Naturis oder auf dem
jährlichen Ökomarkt verkauft
wird. Dass es hier seit April 2018
nun auch die Käseschule gibt, ist
kein Zufall. Barni hat die Bauern-
käserei auf dem Biohof aufge-
baut und selbst rund 20 Jahre
lang geleitet. Nun will er sein
Wissen, wie auch seine Liebe
und Leidenschaft zum Käse, an
andere weitergeben.
Eilte befindet sich auf halber

Strecke zwischen Rethem und

Hodenhagen und liegt wie Ver-
den an der Aller. Folgt man den
Hinweisschildern, gelangt man
am südlichen Ortsrand zu dem
mit gelb lackiertem Holz verklei-
deten Haus. Der Duft von frisch
gebrühtem Kaffee empfängt die
Teilnehmer. Auf dem Küchentre-
sen ist ein reichhaltiges Käsebü-
fett mit Baguette, Wein und
alkoholfreien Getränken ange-
richtet.

Rohmilch eignet
sich am besten

Bevor es an die Arbeit geht,
gibt Barni einige Infos zur Käse-
herstellung und weist auf Dinge
hin, die zu beachten sind, wenn
man das an diesem Nachmittag
Gelernte selbst Zuhause anwen-

den möchte. Bereits die Auswahl
der Milch ist entscheidend für
den Erfolg. Am besten eignet
sich Rohmilch, die man sich di-
rekt vom Bauern holt. H-Milch ist
ungeeignet, Frischmilch nur,
wenn sie nicht, wie inzwischen
üblich, mit dem Aufdruck „länger
haltbar“ oder „länger frisch“ ge-
kennzeichnet ist und möglichst
nicht homogenisiert ist.

Lab bringt die Milch
zum Gerinnen

Im Gegensatz zur Rohmilch
fehlt der Frischmilch jedoch Cal-
ciumchlorid und muss deshalb
hinzugegeben werden. Weiterhin
werden Milchsäurebakterien be-
nötigt. Dazu wird in die fünf Liter
Milch, die pro Arbeitsplatz in Eil-

te verarbeitet werden, ein Be-
cher Buttermilch eingerührt. An-
schließend wird die Flüssigkeit
erwärmt. Danach wird das Lab
hinzugefügt. Dieses bewirkt,
dass die Milch gerinnt. Nach
rund einer halben Stunde hat
sich eine puddingartige Masse
gebildet. Sie wird in etwa 2 cm
große Würfel zerschnitten, damit
sich die Molke absetzen kann.

Vier kleine Käse aus
fünf Litern Milch

Nach erneutem Erwärmen und
einer weiteren halbstündigen
Wartezeit sollte die Masse die
richtige Konsistenz erreicht ha-
ben, um sie in Siebformen zu
geben, aus denen weitere Molke
abtropft. Aus den fünf Litern
Milch erhält man auf diese Wei-
se vier Käse, die etwa die Größe
eines Camemberts haben und
an frischen Feta erinnern. Sie
können von den Teilnehmern mit
nach Hause genommen und be-
reits am nächsten Tag gegessen
werden.

Sondertermine für Gruppen
Da der Prozess mehrere War-

tezeiten beinhaltet, gibt es genü-
gend Zeit, um vom bereitgestell-
ten Büfett zu kosten, Fragen zu
stellen und sich auszutauschen.
Geschlossene Gruppen von

sechs bis zwölf Personen haben
auch die Möglichkeit, Sonderter-
mine zu vereinbaren und Verei-
ne, Freundeskreise oder Firmen
können die Käseschule auch zu
sich einladen. Weitere Infos:
www.eilter-kaeseschule.de,
Tel. 05164 / 2865. (uc)

Fotos: Käseschule Eilte
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Vom frischen Logo-Design bis
zur Schaufensterfolierung, vom
modernen Webauftritt über neue
Visitenkarten bis zum Raumkon-
zept – für alles, womit sich eine
Organisation nach außen prä-
sentiert, erstellt die Agentur dop-
pelpunkt:design aus Achim seit
2010 für ihre Kunden passende
Gestaltungskonzepte.
Im Bereich Innenraumgestal-

tung werden beispielsweise Kü-
chen völlig neu geplant oder das
heimische Bad für eine Sanie-
rung umgestaltet. Manchmal ge-
nügt auch ein individuelles Farb-

konzept, um das gewünschte
Ambiente und ein besseres
Raumgefühl zu schaffen.
Seit Mai diesen Jahres haben

Tracey Falldorf und Heike Schulz
ihr neues Büro in der Bahnhof-
straße 50 in Achim-Baden (vor-
mals Touristik Schröder) bezo-
gen. Hier werden vom kreativen
Design-Duo Lösungen für vielfäl-
tige Gestaltungsaufgaben entwi-
ckelt.
Termin nach Absprache:
Tel. 04202 / 9889695
info@doppelpunktdesign.de
www.doppelpunktdesign.de

doppelpunkt:design
Neuer Standort in Achim-Baden

Ausstellungen

Kunst | Wirtschaft

01.09. 15-18 Uhr Sonderausstel-
lung: „Straßengeschichte(n) aus
dem Hoyaer Land“ Jeweils auch
an den folgenden Sonntagen.
Heimatmuseum Hoya
.......................................................................................................................

04.09. ab 20 Uhr Werkschau in
Öl von Henning Diers (Vernissa-
ge mit Künstler-Gespräch). Ein-
tritt frei. Kneipe Westen
.......................................................................................................................

21.09.-18.10. „Die Vielfalt der
Ornamentik aus verschiedenen
Kulturen“. Kasch Achim
.......................................................................................................................

27.09. bis 22.11. Anja Fahren-
berg mit dem Thema „Lichtbli-
cke“. Café Marleen im
Haake-Meyer-Haus Rotenburg
.......................................................................................................................

29.09. „Layers“ – Ausstellung
von Margit Rusert. Rathaus
Achim
.......................................................................................................................

29.09.-23.10. Herbstausstellung
mit Hobbykünstlern. Niedersach-
senhof Verden
.......................................................................................................................

Noch bis 08.09. jeweils sonn-
tags, 14-17 Uhr Miriam Esdohr
und Ragna-Ilona Röhl: Zwei
Künstlerinnen – eine Ausstel-
lung. Ehmken Hoff Dörverden
.......................................................................................................................

Noch bis 26.09. Neeharika Do-
nau Hossain: Malerei aus einem

Schaffenszeitraum von 8 Jahren,
mit jeweils unterschiedlichen the-
matischen Schwerpunkten. Rat-

haus Achim
.......................................................................................................................

Noch bis 27.10. Heike Jeschon-
nek: „Wie wir leben wollen“ –
Zeichnungen in Wachs. Haus
Hünenburg Achim
.......................................................................................................................

Noch bis 27.09. Helga Hadler
mit dem Thema „Weite ... ganz
nah!“ Café Marleen im Haake-
Meyer-Haus Rotenburg
.......................................................................................................................

Noch bis 29.09. „Kindheit in der
Nachkriegszeit“ Ausstellung mit
Fotografien aus der Sammlung
Michael-Andreas Wahle. Dom-
herrenhaus Verden
.......................................................................................................................

Noch bis 20.10. „Das perfekte
Pferd?“ Pferdebeurteilung im
Wandel der Zeit. Deutsches
Pferdemuseum Verden
.......................................................................................................................

Noch bis 31.10 Petra Beuers-
hausen: Bilder mit Aquarell-,

Tracey Falldorf und Heike Schulz entwickeln seit 2010 Gestaltungskon-
zepte für ihre Kunden. Foto: ed
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Wissen Sie, warum am 3. Mai
2000 in der Nähe der Stadt Port-
land im US-Bundesstaat Oregon
bei den Koordinaten 45.291-
122.413333 ein schwarzer Plas-
tikeimer, in dem sich CDs, eine
Videokassette, eine Dollarnote,
ein Buch, eine Steinschleuder
und eine Konservendose mit
Bohnen befanden, vergraben
wurde? Nein? Okay, dazu später
mehr!
Eine andere Frage: Kennen

Sie Geocaching? Geocaching
abgeleitet von geo (griechisch
„Erde“) und cache (englisch „ge-
heimes Lager“), im deutschspra-
chigen Raum auch GPS-Schnit-
zeljagd genannt, ist eine Art
Schatzsuche, die sich Ende des
20. Jahrhunderts auszubreiten
begann.

Apps für das Smartphone
Die Verstecke, kurz „Caches“

genannt, werden anhand geo-
grafischer Koordinaten im Inter-
net veröffentlicht und können
anschließend mithilfe eines
GPS-Empfängers gesucht wer-
den. Mit genauen Landkarten
oder über entsprechende Apps
auf dem Smartphone ist die Su-
che alternativ auch ohne GPS-
Empfänger möglich.
Allein in Deutschland gibt es

über 367.000 von diesen „Schät-
zen". Auch bei uns im Landkreis

Verden gibt es viele von ihnen,
sowie zahlreiche Anhänger und
eine Facebook-Gruppe, die sich
regelmäßig trifft, um Erfahrungen
auszutauschen.
Ein Geocache ist in der Regel

ein wasserdichter Behälter, in
dem sich ein Logbuch sowie
häufig auch verschiedene kleine
Tauschgegenstände befinden.

Eintrag in Logbuch
Nach erfolgreicher Suche

kann man sich in ein Logbuch
eintragen, um den Fund zu do-
kumentieren. Anschließend wird
alles wieder an der Stelle ver-
steckt, an der es zuvor gefunden
wurde. Im Internet kann der
Fund auf der zugehörigen Seite
vermerkt werden. Gegebenen-
falls kann dies auch durch Fotos
ergänzt werden. So können auch
andere Personen, insbesondere
der Verstecker oder Owner (eng-
lisch für „Eigentümer“), die Ge-
schehnisse rund um den
Geocache verfolgen.

Vorsicht vor "Muggeln"
Ganz wichtig dabei: Der ge-

samte Such- und Tauschvorgang
muss so ablaufen, dass dieser
von anderen anwesenden Per-
sonen nicht erkannt wird und so
der Geocache uneingeweihten
Personen, sogenannten „Mug-
geln“, verborgen bleibt. Der Be-
griff stammt aus den Harry-
Potter-Büchern, in denen „Mug-
gel“ als Bezeichnung für „Perso-
nen ohne magische Fähigkeiten“
verwendet wird.
Vielleicht ahnen Sie nun mitt-

lerweile, was es mit dem Eimer
am Anfang des Artikels auf sich
hatte? Dieser Eimer war weltweit
der erste Geocache und damit
der Beginn einer beliebten Frei-
zeitaktivität und einer riesigen
Community. (fh)
Weblinks:
geocaching.com – Weltweit
größte internationale Geoca-
ching-Datenbank
geocaching.de – Deutsche Web-
site zum Geocaching
opencaching.de – Deutsche kos-
tenfreie Geocaching-Datenbank

Die Geschichte
eines Eimers

Geocaching – Schnitzeljagd mit GPS-Gerät

Green Day gehören heute zu
erfolgreichsten Bands der Welt.
Ihre Alben sind weltweit ganz
oben in den Charts und bekom-
men Platin- oder Gold-Auszeich-
nungen. Ihre Lieder laufen im
Radio und sie sind in der „Rock
and Roll Hall of Fame“. Ihr zu die-
sem Zeitpunkt 14 Jahre alter
Song „ American Idiot“ schaffte,
durch eine Protestaktion gegen
den Besuch von US Präsident
Donald Trump in England, wieder
eine hohe Platzierung in die dor-
tigen Charts.
Aber jede Band fängt mal klein

an. So begab es sich, dass die
heutigen Superstars am 2. No-
vember 1991 im Jugendzentrum
Verden spielten. Ohne eine An-
kündigung in der Presse musste
man sich, wie damals üblich, auf
die wenigen Plakate und die
Mundpropaganda verlassen, um
davon zu erfahren. Bei einem
Eintritt von unter 10,-DM traten
sie nun in einem zur Hälfte gefüll-
ten Jugendzentrum auf. Nach
dem Konzert verkauften sie
selbst ihre Schallplatten, CD´s
und T-Shirts und es gab die Gele-
genheit, sich ungezwungen mit
ihnen zu unterhalten.

Ein trauriges Ende
Es war nur eines von vielen

großartigen Konzerten im Ju-
gendzentrum Verden. Schon etli-
che Jahre vorher bot es
verschiedenen Bands aus der
Region die Möglichkeit für Auftrit-
te. Es folgten viele Konzerte mit
Bands aus dem ganzen Bundes-
gebiet. Man kann behaupten,
dass sich, bis auf die Toten Ho-
sen und die Ärzte, fast jede Grö-
ße der damaligen deutschen
Punkszene dort die Klinke in
Hand gab. Auch für Bands aus
dem übrigen Europa und aus
Nordamerika wurde das Jugend-
zentrum ein beliebter Konzertort
und dadurch Verden in der Mu-
sikwelt bekannt.
Doch irgendwann war Schluss

damit und man fragt sich, wie es
dazu gekommen ist. Der traurige
Grund war die Politik. Der Abge-

ordnete der NPD, Mitglieder der
CDU und FDP bemängelten das
Nischendasein und die Undurch-
sichtigkeit der Finanzen des Ju-
gendzentrums. Auch wurde der
Wert des Grundstückes, auf dem
das Jugendzentrum steht, der
1976 abgeschlossene Mietvertrag
und ob Selbstverwaltung noch
zeitgemäß ist, ein Thema, berich-
tet Ralf Ballschmieter, damaliges
Mitglied des Vorstands des Ju-
gendzentrums Verden e.V.
Im Sommer 2008 wurde von

der Stadt Verden der Mietvertrag
mit dem Jugendzentrum-Verein
gekündigt und dieser nur noch als
Nutzer geduldet. Vor der Stadt-
ratssitzung im selben Jahr fand
eine Demo für den Erhalt des Ju-
gendzentrums in seiner beste-
henden Form statt. Bei der
Sitzung selbst war der Plenarsaal
mit Teilnehmern der Demo gefüllt.
Schließlich machte die SPD allen
anderen vertretenden Parteien
den Vorschlag, das Jugendzen-
trum einem neuen Trägerverein
zu übertragen. Damit war dann
das Schicksal des Jugendzen-
trums besiegelt und auch die Dul-
dung wurde aufgehoben.
Es fand dann noch ein vom Ju-

gendzentrum e.V. veranstaltetes
Abschiedsfestival in den Räumen
des Jugendzentrums mit 400 Be-
suchern statt. Diese erlebten das
Festival in gedrückter Stimmung,
weil es das Ende für das Jugend-
zentrum, wie man es seit seiner
eigenen Jugend über Jahrzehnte
kannte und liebte, bedeutete. (tn)

Als Green Day in
Verden spielte...

...und es kaum jemand mitbekam
sowie eine traurige Geschichte

Freizeit | Musikgeschichte

Auch in Verden gibt es unzählige
Caches. Foto: fh
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Das Kunstprojekt geht in die
nächste Runde: Bereits für 2016
und 2018 hatten die Verdener
Marionettenmacherin Rotraud
Scholz und der Fotograf Uwe
Jöstingmeier Jahres-Kalender
herausgebracht.
Für „An Fäden… in Verden“

fotografierte Jöstingmeier die
von Scholz gefertigten Puppen
an bekannten Verdener Moti-
ven, für „An Fäden… unter-
wegs“ reisten Marionetten bis
an den Ostseestrand. Die Neu-
auflage „An Fäden… im Moor“
führt nach Fischerhude bzw.
Quelkhorn.

Exkursionen ins Moor
Den Anstoß gab im Frühjahr

2018 das Gedicht „Quelkhorner
Moor“ der Fischerhuder Autorin
Pille Hillebrand. Jöstingmeier
und Scholz ließen sich durch Jo-
chen Bertzbach aus Quelkhorn,
aktiv an Renaturierung und Pfle-
ge des Moores beteiligt, durch
die dortige Natur führen und wa-

ren begeistert von der Land-
schaft. Es folgten über mehr als
ein Jahr hinweg mehrere Exkur-
sionen mit Fotoausrüstung und
verschiedenen Marionetten im
Gepäck. Auch Petra Hillebrand
wurde in das Projekt integriert
und so gibt es neben den zwölf
Monatsbildern auch eine erste
und eine letzte Seite mit jeweils
einem ihrer Gedichte. Eine zu-
sätzliche Making-of-Seite ge-
währt außerdem Einblicke in
Entstehung und Durchführung
des Projektes.

Erhältlich in Verden
und Fischerhude

Ab September wird der Kalen-
der verkauft in den Verdener
Buchhandlungen Mahnke, Viel-
seitig und Heine sowie in Fi-
scherhude bei der Galerie und
Buchhandlung, An der Bredenau
und Brünings Scheune. Kontakt
für weitere Fragen: Rotraud
Scholz , Tel. 0170 / 2168217, E-
Mail: rotraud.s@web. (uc)

„An Fäden im Moor“
Neuer Fotokalender von

Rotraud Scholz und Uwe Jöstingmeier

Weltgrößtes
Liverollenspiel

7.500 Teilnehmer beim „Conquest of
Mythodea“ in Brokeloh im Landkreis Nienburg

Rund zehn Kilometer südlich
von Nienburg findet das größte
Live-Rollenspiel (LARP) der Welt
statt. Dies bekam die Veranstal-
tung „Conquest of Mythodea“ in
Brokeloh jüngst vom Rekord In-
stitut für Deutschland (RID) be-
stätigt. Zu Grunde gelegt wurde
die Teilnehmerzahl aus dem ver-
gangenen Jahr. Das RID ist He-
rausgeber des Buches
„Weltrekorde made in Germany,
Österreich, Schweiz“.
Mehr als 7.500 Spieler aus 20

Nationen, 1.200 Komparsen und
viele Helfer machen das Live-
Rollenspiel Mythodea auf dem
60 Hektar großen Gelände des
Rittergutes Brokeloh zum welt-
weit größten Spektakel dieser
Art. Riesige Zeltdörfer, Festun-
gen, Städte mit Gauklern, Ver-
kaufsständen und Tavernen
wurden auf dem Gelände errich-
tet. Elfen, Ritter, edle Damen in

bunten Gewändern, düstere Ge-
stalten, Geister und Orks verges-
sen ein Wochenende lang alle
Sorgen des Alltags und tauchen
ein in eine Welt der Fantasie.
Im Rahmen einer Infoveran-

staltung am 1. August übergab
Martin Fahrland, (Geschäftsfüh-
rer der Mittelweser-Touristik
GmbH), die „Weltrekord-Urkun-
den“ an den Hauptgeschäftsfüh-
rer Markus Böhm (Live
Adventure Event GmbH/Regens-
burg), Carsten Niemeyer (Inha-
ber des Rittergutes Brokeloh)
der die Flächen zur Verfügung
stellt, und Jens Beckmeyer,
Samtgemeindebürgermeister
Mittelweser. „Hier herrscht eine
ganz besondere Stimmung,
„Conquest of Mythodea“ ist aus
wirtschaftlicher und touristischer
Sicht ein Glücksfall für die Mittel-
weser-Region“, sagte Martin
Fahrland abschließend. (pm/uc)

v.l. Carsten Niemeyer, Inhaber Rittergut Brokeloh; Eva Brinckmann und
Markus Böhm, Live Adventure Event GmbH/Regensburg; Jens
Beckmeyer, Samtgemeindebürgermeister Mittelweser und Martin
Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik GmbH mit den
Weltrekord-Urkunden.

Quelkhorn | Brokeloh

Foto: Mittelweser Touristik GmbH

Foto: Uwe Jöstingmeier

Foto: Mittelweser Touristik GmbH

Für den neuen Kalender schickte Rotraud Scholz ihre Marionetten ins
Quelkhorner Moor.
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Aus einem „historischen Ge-
lage“ in einem Zelt der Förder-
gemeinschaft Hoya im Jahre
1991 hat sich im Jahr darauf der
Mittelaltermarkt in Hoya entwi-
ckelt, der später die Bezeich-
nung Katharinenmarkt erhielt.
Seit 2014 findet die Veranstal-
tung nicht mehr im Zentrum
statt, sondern wurde auf die an-
dere Seite der Weser umgesie-
delt, in das „Althoya“ genannte
historische Viertel des Ortes.
Dem Markt eng verbunden ist
die örtliche Mittelalterband „Co-
mes Vagantes“. Sie wird, wie
auch die Lady of Zealand, der
Chor VerVoices und der Spiel-
mann Giacomo, auch in diesem
Jahr wieder für musikalische
Unterhaltung sorgen. Die einsti-
gen Fanfarenbläser zählen in-
zwischen sogar zwei Auftritte
auf dem Wacken Open Air zu
ihren Referenzen.
Organisiert wird der Markt wie-

der vom örtlichen „Katharinen-
markt Hoya e.V.“ in Zusammen-
arbeit mit dem professionellen
Mittelaltermarkt-Veranstalter „Fo-
gelvrei Produktionen“ (Heidhü-
sen/Hassel) und dem daraus
hervorgegangenen Verein „Ars
Vivendi“.

Graf Otto III. nimmt den
Trubel in Augenschein
Wenn am Samstag, 21. Sep-

tember, um 13 Uhr die Fanfaren-
signale erklingen, beginnt das
Spektakel. Mehr als drei Dut-
zend Handwerksmeister und
Meisterinnen haben Stände und
Hütten aufgebaut und präsentie-
ren Handwerk und Handel im
Jahr 1428. Um 14 Uhr wird die
Marktordnung verlesen, und der
Graf von Hoya, Otto III, wird den

Trubel in Augenschein nehmen.
Um 16 Uhr trifft sich das Markt-
volk zum Tanzen, und am Abend
ist Tavernenspiel mit Gauklern,
wilden Tänzen, Musik und wir-
belnden Fackeln angesagt. Für
gruselige Stimmung sorgt der
sogenannte Pestumzug, bei dem
polternde Leichenkarren durch
den Ort gezogen werden, um die
Toten in der Weser zu versenken
- glücklicherweise nicht mehr
Wirklichkeit.

Ritter buhlen um die
Gunst der Edelfrauen

Nach dem Gottesdienst um 10
Uhr in der Martinskirche beginnt
am Sonntag, 22. September, um
11 Uhr wieder das Marktgesche-
hen. Die Handwerker gehen ih-
rer Arbeit nach, Händler bieten
ihre Waren feil, und die Fleisch-
hauer und Tavernenwirte stillen
Hunger und Durst. Gaukler und
Musikanten bieten „Kurtzweyl“
auf der Bühne und mitten unterm
Volk. Die böhmischen Ritter der
Gruppe Equitess werden mit
Schwert, Axt und Morgenstern

um die Gunst der Edelfrauen
buhlen. Kinder können an einer
Schatzsuche teilnehmen und
sich, wenn sie alle Rätsel gelöst
haben, etwas aus dem Schatz
des Drachens aussuchen. Mit
dem Ruf des Nachtwächters wird
das Mittelalterfest schließlich um
19 Uhr beendet.
Hans Soltau, Vorsitzender des

„Katharinenmarkt Hoya e.V.“, ist
voller Vorfreude und erklärt: „All-
jährlich wird hier in Hoya die Ge-
schichte neu geschrieben. Denn
es stimmt nicht, dass das Gra-
fengeschlecht ausgestorben ist:
Einmal im Jahr kann man sie
hier alle wiedertreffen.“

Neuzeitlicher Herbstmarkt
in der Innenstadt

Parallel zum Mittelalterspekta-
kel findet wieder am Sonntag,
22. September, im Stadtzentrum
der neuzeitliche Herbstmarkt mit
Flohmarkt ab 11 Uhr und ver-
kaufsoffenem Sonntag von 13
bis 18 Uhr sowie Tombola, Bun-
gee Jumper und Kinderkarussell
statt. (uc)

Katharinenmarkt Hoya
Mittelalterevent am 21. und 22. September

Anlässlich der Tagung des Kli-
makabinetts in Berlin und einem
der wichtigsten UN-Gipfel in New
York findet am 20.9. eine globa-
le Fridays for Future-Demonstra-
tion statt. Auch die Ortsgruppen
Verden und Achim organisieren
Aktionen in den jeweiligen Städ-
ten.

Neue Ortsgruppe in Achim
In Achim wird es die erste Fri-

days for Future-Demo sein, denn
die lokale Gruppe ist erst seit
zwei Monaten aktiv. In den Som-
merferien haben sich die drei Or-
ganisatoren mit der Bremer und
Verdener Gruppe sowie dem Na-
bu und der Stadt Achim vernetzt.
Für die Demo sind mehrere Akti-
onen geplant, es wird unter an-
derem eine Mahnwache gehal-
ten und ein „Die-In“ durch-
geführt.

Verden: Infos im Internet
Genauere Infos zur Demo in

Verden werden noch auf der In-
stagram-Seite fff_verden be-
kannt gegeben.
Außerdem kann man über

www.fridaysforfuture.de/regional-
gruppen unter „Achim“ bzw. "Ver-
den" die Links zu den jeweiligen
Whatsappgruppen finden.
Die Achimer Ortsgruppe ist

außerdem per E-Mail an
achim@fridaysforfuture.de zu er-
reichen. (hh)

Demos in Achim
und Verden

Bundesweiter Aktionstag
am 20. September

Mittelalter | Hoya

Einmal im Jahr werden der Graf und sein Gefolge zum Leben erweckt.
Foto: Stefan Wohlfeil
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Thänhuser Markt | Programm

Thedinghausens fünfte Jahreszeit
Der Thänhuser Markt findet dieses Jahr vom 13. bis 15. September statt

Am Wochenende des dritten
Sonntags im September findet
auch in diesem Jahr wieder der
Thänhuser Markt statt. Bereits
Donnerstag werden die Festtage
mit dem Plattdeutschen Abend
eingeleitet, der in diesem Jahr
jedoch zum letzten Mal in der
bekannten Form stattfindet.

Freibier zur Markteröffnung
Der Marktrummel öffnet Frei-

tag ab 18.00 Uhr seine Pforten.
Abgerundet wird dieser Abend
mit einem großen Feuerwerk
(ca. 22.00 Uhr). Die offizielle
Markteröffnung erfolgt Samstag
um 10.00 Uhr, traditionell mit ei-
nem Freibierausschank am Rat-
haus. Von Freitag bis Sonntag
können Jung und Alt über die
Vergnügungsmeile im Ortskern
bummeln. Zahlreiche Fahr-,
Schau- und Verkaufsgeschäfte
werden für Spaß, gute Laune

wie auch das leibliche Wohl sor-
gen. Bis zu den frühen Morgen-
stunden kann in den Festzelten
getanzt, gesungen und gefeiert
werden. Die im Jahre 2017 erst-
malig organisierte Bioerlebnis-
meile findet auch in diesem Jahr
im Bereich der Schulstraße/Blan-
kenburger Straße statt (siehe
Extra-Artikel).

Im Festzelt wird ein
Schwein versteigert

Autoliebhaber kommen auf
dem Rathausplatz auf ihre Kos-
ten. Hier stellen diverse Auto-
häuser die neusten Modelle aus.
Erstmalig wird in diesem Jahr
am Sonntag um 12 Uhr im Fest-
zelt auf dem Busbahnhof ein
Schwein versteigert. Allerdings
weder lebendig, noch im Stück,
sondern schon fachmännisch in
handliche Portionen zerlegt und
verpackt. Die Überschüsse aus

Karussells und Fahrgeschäfte gehören vor allem zu den Treffpunkten der
jüngeren Generation. Foto: Överblick-Archiv

der Auktion werden an eine
wohltätige Institution im Ort ge-
spendet.

Flohmarkt in den Straßen
und Gottesdienst im Festzelt
Großer Beliebtheit erfreut sich

auch der Flohmarkt, auf dem es
so manches Schnäppchen zu
machen gibt. Dieser beginnt je-
weils um 7.00 Uhr und endet um
18.00 Uhr. Anmeldungen für den
Flohmarkt nimmt Dieter Ehlen
unter Tel. 04202 / 523742 oder
0157 / 34743126 sowie dieter-
ehlen@web.de entgegen.
In Blötes Festzelt auf dem

Nettoparkplatz findet am Sonn-
tag um 10 Uhr wieder ein Got-
tesdienst mit Pastorin Cathrin
Schley statt, während es hier am
Abend eher Musik der härteren
Gangart gibt: Am Freitag legt das
DJ-Duo Funky Rockerz auf, am
Samstag spielen United Four,

Spielmannszüge sorgen, wie auch die örtliche Sambagruppe, für musi-
kalische Begleitung des Markttreibens. Foto: uc

die sich selbst als „härteste
Tanzkapelle der Welt“ bezeich-
nen und am Sonntag tritt die
AC/DC-Coverband „Hell‘s Balls“
auf.

Mit der Museumsbahn
Pingelheini zum Markt
Die Museumsbahn Pingelhei-

ni fährt am Samstag und Sonn-
tag von Leeste nach Theding-
hausen und zurück. Der
Fahrplan und nähere Infos sind
unter www.pingelheini.de zu be-
kommen.
Veranstaltet wird der Thänhu-

ser Markt durch die Gemein-
schaft der Selbständigen in der
Samtgemeinde Thedinghausen
e. V. und die Bioerlebnismeile
vom Kiebitz e.V. (Verein für länd-
liche Entwicklung) in Kooperati-
on mit stadtland+GmbH und der
Tourist-Information der Samtge-
meinde Thedinghausen. (uc)
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Bioerlebnismeile
Ökologische Betriebe und Initiativen
stellen auf dem Thänhuser Markt aus

HHooffllaaddeenn 2244 hh ggeeööffffnneett
PPrräässeennttkköörrbbee aauuff BBeesstteelllluunngg
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Auch in diesem Jahr wird
der Thänhuser Markt

wieder durch eine Bioerleb-
nismeile erweitert. Der Kie-
bitz e.V. hat gemeinsam mit
der stadtland+ GmbH aus
Bremen und regionalen Be-
trieben ein vielfältiges Bioer-
lebnisprogramm zusammen-
gestellt. Dabei wird er von
der Samtgemeinde, der Tou-
rismusinformation und der
GDS unterstützt. Die Biomei-
le wird Samstag und Sonn-
tag zu den Marktzeiten ge-
öffnet sein. Das Kinder- und
Familienprogramm findet
von 10.00 bis 18.00 Uhr statt.

Eines der Highlights ist die
Kochschule von Barbara Stadler,
die Samstag und Sonntag von
11.00 bis 14.30 Uhr im zentralen
Aktionszelt auf dem Eilers-Park-
platz alle Interessierten zum Mit-
machen einlädt. Moderiert von

Otmar Willi Weber geht es in die-
sem Jahr vor allem um die Ver-
wendung von Hülsenfrüchten.
Besonders für diejenigen, die auf
Fleisch verzichten möchten, bie-
ten Hülsenfrüchte wie Erbsen,
Bohnen oder Linsen eine vielfälti-
ge, schmackhafte und gesunde
Alternative.
Im Anschluss an die Kochshow

folgt von 15.00 bis 17.30 Uhr die
Käseschule mit Michael Nuß-
baum aus Bremen. Am Sonntag
sind auch Sophia Traut und Hiob
Schmidt von der Ziegerei aus
Asendorf dabei, die ihren hofeige-
nen Ziegenkäse zur Verkostung
anbieten und zeigen, wie dieser
hergestellt wird.
Im zentralen Aktionszelt gibt es

am Sonntag einen Beratungs-
stand des Kompetenzzentrums
Ökologischer Landbau (KÖN).
Das KÖN berät Landwirte oder
Einrichtungen, die auf die Erzeu-
gung, Verarbeitung oder Zuberei-
tung von ökologischen Produkten
umstellen möchten. Für Kinder
wird ein Glücksrad mit kleinen
Gewinnen angeboten.
Zu den Ausstellern gehört der

Biolandhof Böse-Hartje aus The-
dinghausen-Eißel. Johanna Bö-
se-Hartje ist mit Bratwurst,

Thänhuser Markt | Biomeile

Die Aussteller, Organisatoren und Bürgermeister Harald Hesse (unten
links) freuen sich auf die diesjährige Biomeile. Foto: uc
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Thänhuser Markt | Biomeile

Käsesorten vom eigenen Hof und
leckerem selbst hergestellten Ku-
chen gleich am Eingang der Bio-
meile an der Schulstraße vertre-
ten.

Bioeis aus Kuh-
und Ziegenmilch

Neben Rinderbratwurst können
die Gäste auch Wurst vom Schaf
von der Bioland-Schäferei Trinler
aus Hollen/Martfeld probieren.
Neben Mett- und Bratwurst bietet
Kay Trinler auch die Felle seiner
Tiere zum Verkauf an. Auch auf
dem Biolandhof Böse-Hartje ist
„Hinnis Bioeis“ ansässig. Es wird
in zahlreichen Sorten aus Kuh-
wie auch Ziegenmilch angeboten.
Eine große Auswahl von

Früchten aus biologischer Erzeu-
gung können Besucher am Sonn-
tag beim Biolandbetrieb „Obsthof
zur alten Schule“ aus Eydelstedt
probieren.
Thomas Riedel-Fricke von „slo-

koffie“ stellt am Sonntag das kli-
mafreundliche Kaffee-Projekt aus
Honduras vor. Der Kaffee, den ei-
ne Kleinbauernkooperative in
Honduras erzeugt, wird fair be-
zahlt und dann nach Bremen ge-
segelt, um von dort aus mit dem
Fahrrad weitertransportiert zu
werden. Die Kaffee-Rösterei UT-
AMTSI aus Lilienthal wird Tro-
ckenfrüchte und Bio-Kaffee aus

Kamerun in einer Vielzahl von
Variationen anbieten und ihr Pro-
jekt vorstellen.

Syrische Gemüsepfanne
Verschiedene Gemüsegerichte

wird es vom Biolandhof Meyer-
Toms aus Schwarme und von ei-
ner internationalen Frauengruppe
aus Bremen geben. Hermann
Meyer-Toms bereitet wieder sei-
ne „Kullerkartoffeln“ aus eigener
Produktion zu und bietet eine
Hokkaido-Kürbispfanne an. Aus
Gemüse vom Bremer Biogroß-
handel Naturkostkontor und vom
Biohof Meyer-Toms, das nicht
mehr für den Verkauf geeignet ist,
bereitet die internationale Frauen-
gruppe von stadtland+ eine syri-
sche Gemüsepfanne zu. Unter-
stützt wird sie von Uwe Hink von
der Organisation slowfood. Diese
hat nach dem Motto: „Teller statt
Tonne“ bereits zahlreiche Aktio-
nen durchgeführt, da noch immer
zu viel wertvolles Gemüse auf
dem Müll landet.

Saftcocktails selber mixen
Passend zu den herzhaften

Speisen bieten Meyer-Toms und
Panem et Cirsenses aus Affing-
hausen Biobiere, Weine, Limona-
den und Säfte an. Dominik Whrel
von Panem et Circenses hat vor
kurzem das „BO“ in Asendorf
übernommen, in welchem er das
Bioangebot ausweiten möchte.
Wer leckere Bio-Säfte als

Cocktails genießen möchte, ist im
Cocktail-Creation-Camp richtig.

Die Firma Voelkel aus Höhbeck
an der Elbe unterstützt den Bio-
markt mit leckeren Direktsäften,
die aus Bioobst und -gemüse ge-
presst werden. Wer möchte, kann
sich einen Cocktail nach eigenem
Geschmack herstellen lassen
oder kreative Kompositionen pro-
bieren.

Fragen zum Obstanbau
werden beantwortet

Zahlreiche Apfel- und Toma-
tensorten werden in der Blan-
kenburger Straße vom Natur-
kostkontor Bremen (NKK)
angeboten. Knut Schäper, selbst
Obstbauer aus Geverstorf an der
Oste und geschäftsführender
Gesellschafter von NKK, wird
zahlreiche Apfelsorten zur Ver-
kostung mitbringen und kann
Fragen zum Obstanbau auch im
Kleingartenbereich beantworten.
Das Naturkostkontor Bremen ist
als Biogroßhandel bundesweit
einmalig, weil es fünf Biobetrie-
ben aus der Region gehört und
einen Schwerpunkt im Angebot
regionaler Bioprodukte hat. Zur-
zeit werden neben Bio- und Hof-
läden auch zahlreiche Kinder-
gärten, Schulen und Großkü-
chen beliefert.
Silke und Jürgen Büttelmann

von der Biolandimkerei aus Vor-
werk bei Ottersberg kommen
wieder mit ihrem umfangreichen
Angebot an Honigsorten. Sie stel-
len Propolis-Produkte vor und
bieten mit ihrem Schau-Bienen-
volk und einer kleinen Ausstellung

viel Wissenswertes rund um die
Bienen und andere Insekten an.
Mit Kindern stellen sie aus
Wachsresten Fackeln her. Auch
der Familienbetrieb Mangels aus
Bremervörde wird anhand spezi-
eller Werkzeuge das Imkerhand-
werk vorstellen. Er wird in der
Schulstraße kurz vor dem eigent-
lichen Biomarkt zu finden sein.

Apfelsaftpressen für Kinder
Der Verein für naturgemäßen

Obstanbau aus Eißel stellt die
von ihm auf der Finkenburg be-
triebene Mosterei vor, in der regi-
onales Obst aus Streuobstwiesen
und heimischen Gärten zu Saft
verarbeitet wird. Am Stand kön-
nen Kinder selbst Apfelsaft pres-
sen und probieren.

Livemusik von Werner
Winkel und Rike Mey

Als Erlebnisangebot für Kinder
und Familien gibt es Kälber vom
Biohof Meyer-Roselius und
Schafe der Familie Hagenbucher
aus Blender zu sehen und zu
streicheln. Familie Hagenbucher
bietet darüber hinaus auch Bäl-
lefilzen für Kinder an. Außerdem
tritt der Kinderliedermacher Wer-
ner Winkel aus Ottersberg auf.
Kinder erhalten Instrumente, auf
denen sie ihn musikalisch beglei-
ten können. Auch plattdeutsche
Lieder und Folksongs hat Wer-
ner Winkel im Repertoire. Am
Sonntag kommen weitere Musi-
ker wie Rike Mey von „Farben-
regen“ hinzu. (pm/uc)
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Feuerwehr Thedinghausen
Besondere Herausforderungen durch den Thänhuser Markt

Wie für die meisten Be-
wohner Thedinghau-

sens stellt der Thänhuser
Markt auch für die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr
einen Ausnahmezustand
dar. Dies ist jedoch nicht et-
wa deshalb so, weil die
Großveranstaltung übermä-
ßig viele Einsätze hervorruft,
sondern weil auch viele der
Feuerwehrleute gern mitfei-
ern möchten. Deshalb ist
Thedinghausens fünfte Jah-
reszeit der einzige Zeitraum
im Jahr, für den mit einem
internen Dienstplan geregelt
wird, dass zu jeder Zeit ge-
nügend Kräfte einsatzbereit
sind.

Sowohl Pressewartin Alexan-
dra Ehrenbrink wie auch ihr Vor-
gänger Stefan Burkel haben es
noch nie erlebt, dass durch den
Markt ein Einsatz ausgelöst wur-
de. Es kam jedoch sehr wohl be-
reits dazu, dass es zu Markt-
zeiten irgendwo anders im Ort
brannte. Und dann heißt es für
sämtliche infrage kommenden
Einsatzkräfte so schnell wie
möglich am Feuerwehrhaus am
Erbhof zu sein und von dort aus
auszurücken. Gerufen werden
die Feuerwehrleute heutzutage
nicht mehr in erster Linie per Si-
rene sondern durch Nachrichten
an den Funkmeldeempfänger
oder aufs Handy, die von der
Rettungsleitstelle in Verden ge-
sandt werden, wo alle Notrufe
aus der Region an die Rufnum-
mer 112 eingehen. Diese ordnet
den Einsatz bereits im Vorfeld ei-

nem von drei Alarmierungsstich-
worten zu, die wiederum in klei-
ne, mittlere und große Fälle
unterteilt sind. Davon wiederum
ist es abhängig, welche der Kräf-
te alarmiert werden. „Bei einem
Gefahrguteinsatz der Stufe 3
wird es voll auf den Straßen,
denn dann rücken die Wehren
des gesamten Kreises sowie das
Rote Kreuz aus“, verdeutlicht
Burkel. Neben Gefahrgutalarm
sind Brände und technische Hil-
fe also Unfälle/Rettungseinsätze
die weiteren Alarmierungsberei-
che.

Rettungswege werden vor
Marktbeginn überprüft
Ein Einsatz parallel zum Thän-

huser Markt, wenn die Haupt-
durchgangsstraße gesperrt und
durch Marktstände und Besu-
cher blockiert ist, stellt eine be-
sondere Herausforderung dar.
Seit etwa fünf bis sechs Jahren

liegt der Feuerwehr dazu ein di-
gitaler Plan des Marktes vor, auf
dem alle Stände, Festzelte sowie
Gasanschlüsse, die ein beson-
deres Gefahrenpotential darstel-
len, eingezeichnet sind. Vor
Marktbeginn gibt es außerdem
eine Begehung mit dem Markt-
meister und dem Ordnungsamt,

Alexandra Ehrenbrink und Stefan Burkel erläutern das Einsatzkonzept
der Feuerwehr zum Thänhuser Markt. Foto: uc
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bei der kontrolliert wird, ob die
Rettungswege frei und an den
Ständen Feuerlöscher vorhan-
den sind.
Für mögliche Einsätze wäh-

rend des Marktes sind verschie-
dene Wartepositionen für die
Löschfahrzeuge festgelegt. Von
dort aus wird zuerst die Lage er-
kundet, bevor die Zufahrt auf
den Markt erfolgt, falls dies not-
wendig sein sollte.

Weniger Flächenbrände
als im letzten Jahr

Neben den Planungen für das
Volksfest war die Freiwillige Feu-
erwehr im letzten Jahr durch den
Hitzesommer verstärkt mit Flä-
chenbränden konfrontiert. „Aus-
gelöst wurden viele von ihnen
durch technische Defekte bei
den Erntefahrzeugen und Ma-
schinen“, erklärt Burkel. Wie sei-
ne Kollegin Alexandra Ehren-
brink lobt er aber die gute
Zusammenarbeit mit den Land-

wirten und Lohnunternehmen.
Viele hätten sich auf die Gefahr
eingestellt, indem sie mit Wasser
gefüllte Güllehänger oder Tank-
LKWs bereit halten, mit denen
sie Schneisen um die Brände le-
gen, damit sich diese nicht
weiter ausbreiten und so leichter
gelöscht werden können. In die-
sem Jahr hat die Feuerwehr be-
reits deutlich weniger mit dem
Thema zu tun, auch weil es, zu-
mindest zwischenzeitlich, immer
mal wieder auch Regenphasen
gab, bilanziert Ehrenbrink.

Sturmschäden, Unfälle
und häusliche Notlagen
Zu den durchschnittlich rund

40 Einsätzen im Jahr gehören
neben Bränden u.a. auch Sturm-
schäden, Unfälle oder häusliche
Notlagen, wie jüngst die Befrei-
ung eines Kindes, das in einem
Auto eingeschlossen war.
Froh ist die Oberfeuerwehrfrau

über die Rauchmelderpflicht, die
dazu beiträgt, dass viele Brände
frühzeitig an einer Ausbreitung
gehindert und dadurch Leben
gerettet werden können. Leider
gäbe es aber inzwischen auch
vermehrt Fälle von Fehlalarm,
weil die Geräte schlecht gewar-
tet sind und z.B. Alarm geben,
weil die Batterie alle ist. Ehren-
brink weist deshalb darauf hin,
dass es neben der Anbringungs-
auch eine Wartungspflicht für
Rauchmelder gibt.
Mit über sechzig männlichen

und acht weibliche Aktiven, sei
die Feuerwehr Thedinghausen
personell zwar gut besetzt, freut
sich aber jederzeit über weitere
Menschen „jeglicher Nationalität,
Konfession, Beruf oder Ge-
schlecht, die bereit sind, sich zu-
sammen zum Wohl der Allge-
meinheit einzusetzen“ wie es auf
der Homepage www.feuerwehr-
thedinghausen.de heißt. (uc)

Äpfel und Blues
Weitere Herbstevents in Thedinghausen
Der Thänhuser Markt bildet

auch in diesem Jahr den Auftakt
für weitere inzwischen traditio-
nelle Herbstveranstaltungen in
Thedinghausen.

Blueskonzert in der
Rathausscheune

Am Mittwoch, 2. Oktober,
folgt wieder das jährlich stattfin-
dende Blueskonzert des Kultur-
vereins in der Rathausscheune.
Diesmal wird die bereits aus
dem vorletzten Jahr bekannte
Blues-Rockband Hot'n'Nasty aus
Dortmund zu Gast sein. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr. Ein-

trittskarten gibt es im Vorverkauf
bei Buch und Papier Lange
(Thedinghausen), Bücherwurm
(Achim), Buchhandlung Mahnke
(Verden) und Bücherkiste Göste-
meyer (Riede).

Apfeltag auf der Finkenburg
Am Donnerstag, 3. Oktober,

dem Tag der Deutschen Einheit,
findet in der Finkenburg in The-
dinghausen-Eißel von 11.00 bis
18.00 Uhr wieder der Apfeltag

statt. Mit dem Aktionstag will die
Mosterei Finkenburg zum Erhalt
alter Obstbaumbestände und
-sorten beitragen. Wer selbst Äp-
fel im Garten hat, aber deren Sor-
te nicht kennt, kann diese von
den Apfelexperten Michael
Ruhnau und Andreas Kallwitz be-
stimmen lassen (bitte fünf bis

zehn Exemplare pro Sorte mit-
bringen). Außerdem wird es wie-
der eine Apfelausstellung mit rund
50 regionalen Sorten geben. Es
werden Führungen durch die
Mosterei angeboten. Jüngere Be-
sucher können ihr „Apfeldiplom“
beim Sortenraten erwerben. Wie
in den vergangenen Jahren wird
wieder der aus Funk und Fernse-
hen bekannte Obstbauer und Ap-
felexperte Eckart Brandt vor Ort
sein. Er verkauft seine Produkte
und wird am Nachmittag einen
kleinen Vortrag über alte Apfel-
sorten halten. Den Rahmen des
Apfeltages bildet ein großes Hof-
fest mit vielen Speise- und Infor-
mationsständen. (uc)

Foto: uc

Foto: pm
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Timo Prößler
Geburtsdatum 20.10.1970
Sternzeichen Waage
Viele kennen dich als Leier-
kastenmann vom Thänhuser
Markt. Wie kam es dazu und
was hat es damit auf sich?
Angefangen hat Vattern (Her-
mann Prößler) 1977 (erster
Thänhuser Markt) aus einer
Schnapslaune heraus. Als die
Idee entstand, einen Markt in
„Theding“ zu etablieren, sagte er,
dann bräuchte man auch ‘nen
Drehorgelspieler. Den Part über-
nähme er. Also, Orgel geliehen
und los gings. Die gesammelten
Einnahmen wurden von Anfang
für einen guten Zweck gespen-
det.
Zirka 1988/89 konnte er aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
mehr so, wie er gerne wollte und
benötigte Verstärkung. Und wie
es auf‘m Dorf so ist, musste der
Sohn, also ich, mit ran. Im ersten
Jahr hatte ich mir den „Job“ noch
mit meiner Schwägerin und mei-
nem Cousin geteilt. So bin ich da
etwas widerwillig reingerutscht.
Lust dazu hatte ich wenig bis gar
nicht. Mit der Zeit hat es mir im-
mer mehr Spaß gemacht, mittler-
weile ist es für mich eine
Selbstverständlichkeit. Es gab
nur ein Jahr, ich glaube es war

2008, ohne Drehorgelspieler.
Vattern und ich hatten uns
gleichzeitig einen Bandscheiben-
vorfall zugezogen und keiner von
uns konnte laufen. 2016 hatte
mein Vater einen schweren Un-
fall, kann seitdem nicht mehr Or-
geldrehen und ich dreh alleine
meine Runden.
Falls sich jemand fragt, wie oft
ich es an einem Tag über die
Marktmeile schaffe: zirka
zweimal von "Toppe alt“ (jetzt
"MT Frisuren") bis "Toppe neu“
(jetzt Edeka Center Kirchhoff).

Bist du in Thedinghausen ge-
boren und aufgewachsen?
Jepp. Beides. Original im The-
dinghauser Krankenhaus gebo-
ren, in Thedinghausen aufge-
wachsen und zur Schule ge-
gangen, 1992 weggezogen
(Zivildienst in Düsseldorf), dann
wieder einmal von ‘96 bis ‘99 in
„Theding“ gewohnt, dann nach
Bremen.

Was machst du beruflich?
Ich bin als Ergotherapeut in Bre-
men selbständig, demnächst mit
vier Angestellten. Mein Schwer-
punkt liegt auf der Behandlung
von Kindern mit z.B. Konzentra-
tions- und Lernschwierigkeiten,
aber auch mit Entwicklungsver-
zögerungen/-störungen. In der
Praxis behandeln wir aber auch
Erwachsene, dies sind dann z.B.
Schlaganfallpatienten, oder Men-
schen mit,- Multipler Sklerose,
Parkinson, Demenz, Handverlet-
zungen, Depressionen, … also
alles, wo man ergotherapeutisch
unterstützen kann.

Hast du Haustiere?
Meine Freundin/Lebensgefährtin
hat einen "Galgo" (spanischer
Windhund), der aus einer Tier-
rettungsstation in Spanien
kommt. Ich selber habe keine
Haustiere, da ich bzw. die Tiere
in meiner Jugend (Hamster,
Meerschweinchen, Ratten, Fi-
sche, Vögel) die Erfahrung

Kennst du eigentlich...?

Foto: privat

gemacht haben, dass es ihnen
bei mir nicht sooo gut geht, da
ich meistens nach kurzer Be-
geisterung keine Lust mehr hat-
te, mich darum zu kümmern.
Mittlerweile bin ich beruflich so
eingespannt, dass da für ein Tier
auch keine Zeit bleibt. Aber ge-
nerell mag ich Tiere.

Was machst du am liebsten in
deiner Freizeit?
Ich geh ab und zu angeln, auch
gerne an der Ostsee. Und ich geh
gern auf (kleinere) Konzerte im
Schlachthof, Lagerhaus, Tower
hier in Bremen und auf ein bis
zwei Festivals im Jahr. Früher im-
mer aufs Hurricane, das ist mir
aber mittlerweile zu groß und zu
teuer. Dieses Jahr war ich zur
Rock´n Roll-Butterfahrt auf Hel-
goland, nächstes Jahr geht´s zum
Ruhrpott-Rodeo. Ich würde gerne
mehr reisen und momentan lieb-
äugel ich damit, einen Segel- und
Sportbootführerschein zu ma-
chen.
Da ich beruflich viel mit Men-
schen und deren großen und
kleinen Problemen zu tun habe,
bin ich meistens froh, wenn ich
nach Feierabend meine Ruhe
habe und wenig bis keine Men-
schen um mich ‘rum habe.

Welche Musik hörst du gern?
Am liebsten (Deutsch)Punk und
Latin-Ska, (WIZO, Broilers, Dritte
Wahl, Adam Angst, Feine Sahne
Fischfilet, Slime, Turbostaat,
Ska-P, Panteon Roccoco, Chico
Trujillo, The Busters,…), jeden-
falls kein Radiogedudel. Nur
wenn meine Tochter mit mir im
Auto sitzt, komm ich nicht drum-
rum.

Was ist dein Lieblingsfilm oder
Serie?
Ich gucke eigentlich wenig Seri-
en. Mir erschließt sich der Sinn
nicht, warum ich anderen Men-
schen beim Leben zugucken
sollte. Zum Film gucken muss

ich überredet werden. Häufig ge-
fallen sie mir dann sogar. Zuletzt
hab ich mir "Ziemlich beste
Freunde" angeguckt. Ich gucke
gerne alles, wo ich etwas lernen
kann, Reportagen, Ratesendun-
gen oder Kinderkram wie Shrek,
Tom & Jerry, Spongebob. 2011
war ich bei "Wer wird Millionär",
hab es aber leider nicht bis in die
Mitte geschafft. War ‘ne span-
nende Erfahrung. Am lustigsten
war die anschließende Knei-
pentour durch Köln mit meinem
Schwager Thomas Wendt, der
übrigens lange der Marktmeister
vom Thänhuser Markt war und
diesen zusammen mit meiner
Schwester organisiert hat.

Was gefällt dir an Theding-
hausen besonders?
Puh, schwierig zu beantworten.
Ich wohn‘ da ja nicht mehr und
kriege nicht sooo viel mit. Ich fin-
de aber toll, wie sich Theding-
hauser Bürger in der Integration
von Geflüchteten engagieren.
Das ist ja momentan leider nicht
mehr so selbstverständlich wie
es eigentlich sein sollte.

Was gefällt dir nicht an The-
dinghausen?
Auch da kann ich nicht viel zu
sagen. Ich bin damals weggezo-
gen, da für mich in Theding-
hausen zu wenig los war und es
nur wenige Möglichkeiten gab
und gibt, mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Achim oder
Bremen zu kommen, bzw.
abends/nachts wieder zurück.

Was sind deine Wünsche für
die Zukunft?
Die Klassiker: Gesundheit und
Weltfrieden. Noch viele weitere
Märkte, möglichst ohne Regen.
Politisch wünsch‘ ich mir, dass
sich alle „Meckerpötte“ mal wie-
der beruhigen und sich um die
wichtigen Sachen kümmern, statt
immer nur auf anderen rumzuha-
cken. (tn)
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Der im Landkreis Diepholz
gelegene Ort Bruchhausen-Vil-
sen ist weit über die Region hin-
aus bekannt als Sitz der VILSA
Brunnen GmbH. Gleichzeitig ist
hier auch die erste Museumsei-
senbahn Deutschlands zuhause.
Der Deutsche Eisenbahn-Ver-

ein e. V. (DEV), der als Ziel die
betriebsfähige Erhaltung der
Kleinbahn mit allen ihren An-
lagen als lebendiges Freilichtmu-
seum verfolgt, wurde im No-
vember 1964 gegründet. Seit
dem 2. Juli 1966 rollt der Muse-
umsbahnverkehr. Inzwischen hat
sich daraus das „Niedersächsi-
sche Kleinbahn-Museum“ entwi-
ckelt.

Zum Museum gehört
auch eine Werkstatt

Zu diesem gehört die, seit
1900 im Betrieb befindliche,
Strecke Bruchhausen-Vilsen-
Asendorf mit kleinbahntypischem
Streckenverlauf und dem erhal-
tenen Wartehäuschen, Güter-
schuppen, Lokschuppen und
Empfangsgebäude. An Wochen-
enden von Mai bis September
und im Dezember wird hier fahr-
planmäßig, überwiegend mit
Dampfzügen, gefahren.
In der zum Museum gehörigen

Werkstatt werden auch ausster-
bende Arbeitstechniken wie z. B.
das Nieten von Dampflokkesseln
und die dafür notwendigen
Werkzeuge bewahrt. Betrieb und

Unterhalt der Fahrzeuge und An-
lagen erfolgt überwiegend in eh-
renamtlicher Arbeit der rund 150
aktiven Mitglieder, die immer Un-
terstützung gebrauchen können.
So kann man zum Beispiel

beim Fahrdienst als Fahrkarten-

verkäufer, Schaffner oder Zug-
führer mitmachen. Wer sich
lieber handwerklich betätigen
möchte, kann sich in der Be-
triebswerkstatt versuchen. Allen
Interessierten stehen kompe-
tente Ansprechpartner mit Rat
und Tat zur Seite. Besondere
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Treffpunkt für Interessierte
Übrigens: Unterkunftsmöglich-

keiten bestehen im vereinseige-
nen Sozialgebäude sowie auf
dem Stellplatz für Wohnmobile in
unmittelbarer Nähe der Betriebs-
werkstatt. Treffpunkt für "Einstei-
ger" ist an jedem letzten Sams-
tag im Monat um 9 Uhr an der
Fahrzeughalle in Bruchhausen-
Vilsen. (fh)

Kontakt:
E-Mail: info@museumseisenbahn.de
Adresse: Bahnhof 1, 27305
Bruchhausen-Vilsen

1. Museumseisenbahn
Deutschlands
Mit der Schmalspurbahn von

Bruchhausen-Vilsen nach Asendorf
Aff un an maakt wi buten up

eene Wisch in’t Naberdörp
Lachyoga. Näbenan staht de
Alpakas achtern Tuun un kiekt
neischierig na us röber. Denn
lacht wi eene Stünn lang „ünner
Anleitung“ un schüddelt uusen
Körper dorbi önnich dörch. Dat
Gaue is: ok wenn du amenn‘ gor
nix to lachen hest, denn „denkt“
de Organe un dien Gehirn, dat
du di freist un dat allens gaut is!

Denn dat Gehirn kann nich
ünnerscheiden, ob du tatsächlich
eenen Grund hest to‘n Lachen
oder ob du eenfach so lachst.
Dat is richtig anstrengend un gifft
manchet Mal sogor Muskelkater
in‘ Buuk! Anfangs is dat gor nich
so eenfach, sick dorup intolaten
un nich to denken: ‚Wat schall
düsse ganze Blödsinn hier
eegentlich? Worüm schall ick
hier up düsse Wisch stahn, mit
wildfremme Minschen tohopen
lachen, wenn ick gor keenen
Grund dorto hebb?!?‘

Annere ansticken
Mit de Tiet lehrst du dat denn

aber. Du maakst eenfach mit,
lesst di mitrieten von dat Lachen
von de annern. Un stickst de
annern mit dien Lachen an.
Lesdet Mal wöör eene dorbi, de
sick jümmer wedder kringelich
lacht hett, eenfach so. Wenn ick
mi dütt Gesicht un dütt
besonnere Lachen vörstell, denn
mutt ick ok nu noch sofort
wedder anfangen to lachen.
Annere mit sien Lachen
antosticken, dat is benah ‘ne
Kunst. Dat kann nich jeder, ick

eegentlich ok nich. Normalerwies
bün ick mehr de Typ, de lies vör
sick henlacht. Aber dat deit
eenfach unheemlich gaut, mal so
richtig von Harten un luue to la-
chen!

Dat kennt ji doch bestimmt
Insetten daut se dütt

Phänomen jo ok in Fernsehen:
An Stellen, de besonners witzig
wään schütt, dor blendt se dat
Lachen von irgendwecke Lüüe
in. In Fernsehen stört mi dat
meist, aber wenn di – ob bi’n
Lachyoga oder eenfach in‘
Alldach – so een Minsch
gegenöbersteiht, de sick nich
wedder inkriegen kann vör
Lachen, denn kann di dat so
mitrieten, dat du gor nich wedder
uphören kannst to lachen. Dat
kennt ji doch bestimmt ok, oder?

Dat Lachen güng
von ganz alleen

Ick fraach mi blooß jümmer
noch, wat de Busfohrer woll
dacht hett, as he lesdet Mal mit
sienen grooden Bus üm de Kurv
anfeuern keum un up de Wisch
teihn Minschen stünnen, de de
ganze Tiet öber in de Hännen
klatschen, HO-HO - HA-HA-HA
ropen un sick kringelig lachen
dään. Sien Koppschüddeln hett
eegentlich allens secht! Ob de
Busfohrer dorna woll noch
annere von siene „Beobachtung“
up de Alpaka-Wisch vertellt
hett?? Dat duer nämlich gor nich
lang, bit de Krankenwagen keum
un direkt näben de Wisch
anholen dä. As de fründliche
Notfall-Sanitäter us ganz eernst
un besorcht freuch, ob wi Hülpe
bruken, dor güng gor nix mehr:
Wi hebbt us eenfach nich
wedder inkrägen vör Lachen.
Von düssen Ogenblick an wöör
ok keene „Anleitung“ mehr nödig
– dat Lachen güng mitmal von
ganz alleen...
Autorin Gudrun Fischer-Santel-
mann stammt aus der Nähe von
Rethem und hat in den letzten
Jahren zwei Bücher mit
plattdeutschen Kurzgeschichten
(„Keene Langewiel in Sicht“ und
„Zepollen-Schick“) veröffentlicht.
www.fischer-santelmann.de

Lachyoga
Neu im Överblick: Plattdeutsche Erzählungen

von Gudrun Fischer-Santelmann

Plattdeutsches | Eisenbahn

Foto: Pura Vida

Foto: Regine Meyer

Am 2. Juli 1966 nahm die Museumseisenbahn in Bruchhausen-Vilsen
den Betrieb auf.
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Anzeige | Langwedel

1979 wurde die Hanseatische
Vermietungs- und Verwaltungs-
gesellschaft (kurz: HVV) in Bre-
men gegründet. Inzwischen
bestimmt der Langwedeler Jörg
Behrmann seit über 20 Jahren
die Geschicke der Immobilienfir-
ma.
„Unser Firmensitz befindet

sich zwar in exponierter Lage in
der Großen Straße in Langwe-
del. Aber die Verbundenheit mit
der Hansestadt Bremen und der
Region ist der Grund, dass sich
zwei weitere Bürostandorte in
Bremen und Achim befinden.
Das ist für unsere Kunden ein
großer Servicevorteil. Außerdem
können wir die Eigentümerver-
sammlungen unserer Hausver-
waltungen vor Ort in unseren
Büros abhalten“, so Geschäfts-
führer Jörg Behrmann.
Dass sich Jörg Behrmann

nicht auf seinen Lorbeeren aus-
ruht, wird an zwei aktuellen Er-
eignissen deutlich: "Vor kurzem
habe ich vor der IHK meine Prü-

fung zum Immobilien-Baufi-
nanzierungsfachmann erfolg-
reich abgelegt. So kann ich mit
unserem Finanzpartner Post-
bank vor Ort und direkt für unse-
re Kunden neben dem Objekt
auch die passende Finanzierung
anbieten." Am Standort Langwe-
del wurden außerdem die Büro-
räume neu gestaltet. Neben dem
Postbank-Finanzierungsbüro im
Immobilien- und Hausverwal-
tungscenter sind in dem Gebäu-
de auch die IT-Dienstleistungs-
firma Dorten&Menge GbR und
das Kosmetikstudio „AUSZEIT“
untergebracht.
Die Büro- und Kompetenzer-

weiterung wird gebührend gefei-
ert: „In unserem Jubiläumsjahr
erhält jeder Kunde, der uns den
Verkauf seiner Immobilie anver-
traut, einen Geschenkgutschein
von 400,- €. Außerdem erstellen
wir kostenlos einen Energieaus-
weis und ein Verkaufswertgut-
achten“, verspricht Behrmann.
(pm)

40 Jahre HVV
Büroneugestaltung in Langwedel

Katrin Lindner und Petra Behr-
mann, die beiden Gründerinnen
der Firma „Auszeit“ in Langwe-
del, sind seit Jahren mit ihrem
Kosmetikstudio und ihrem Fri-
seurgeschäft sehr erfolgreich.
„Nun legen wir unser Know-how
zusammen und möchten unse-
ren Kunden eine „Auszeit“ vom
Alltag verschaffen. Wir haben die
Räumlichkeiten in der Großen
Straße 68 komplett neu gestaltet
und renoviert, um alle Bedürfnis-
se unserer Kunden zu berück-
sichtigen“, erklärt Petra Behr-
mann. Diese dürfen sich nun auf
helle, klimatisierte Räume freu-
en, die zum Relaxen einladen.
Hochwertige Fußpflegestühle mit
integriertem Fußbad mit Hydro-
massage und Massagefunktion
im Rücken lassen den Firmenna-
men „AUSZEIT“ zum Programm
werden.
„Wir haben ein vielseitiges Ex-

pertenteam zusammengestellt.
Unsere Kosmetikerinnen sind
umfassend geschult und bieten

Kosmetikbehandlungen für Je-
dermann an: Teenager-Behand-
lungen, Gentleman-Behand-
lungen, den kleinen Frische-Kick
oder die Luxus-Behandlung“, er-
läutert Lindner. „Auch Maniküren
mit Shellac gehören zum Ange-
bot“, ergänzt Behrmann. „Unse-
re medizinischen Fußpfle-
gerinnen werden durch eine
Podologin unterstützt, die auch
bei schmerzhaften Fußproble-
men Rat weiß. Die Wellness-
massagen werden von einer
Physiotherapeutin durchgeführt,
die umfangreich ausgebildet ist.
Neben Lymphdrainage, Hot Sto-
ne- , Fussreflexzonen- und der
klassischen Massage, hat sie
sich unter anderem auf Massa-
gen für Schwangere speziali-
siert. Wir laden alle Kunden und
die, die es werden wollen oder
neugierig geworden sind, ein, mit
uns am 30. September in unse-
ren neuen Geschäftsräumen ab
16.00 Uhr mit einem Gläschen
Sekt anzustoßen.“ (pm)

Auszeit
Kosmetikstudio in der Großen Str. 68

Das IT-Systemhaus Dorten &
Menge in Langwedel bietet Un-
ternehmen und Privatkunden Lö-
sungen für das komplette Spek-
trum der IT und der Telekommu-
nikation aus einer Hand.
Bereits 2009 von Söhnke Dor-

ten gegründet, eröffneten die IT-
Spezialisten Dorten und Daniel
Menge im August 2018 ihr IT-
Systemhaus in der Große Stra-
ßen 68 in Langwedel. Von Privat-
kunden über die kleine Firma bis
hin zum großen Konzern unter-
stützen die beiden seitdem Kun-
den in den verschiedensten IT-
und Telekommunikationsaufga-
ben.
„Vom zerbrochenen Display

beim Smartphone über die Web-
seitenerstellung bis zur Einrich-
tung einer kompletten Infra-
struktur für die IT- und Tele-
kommunikation im Unternehmen
sind wir für unsere Kunden die
ersten Ansprechpartner“, be-
schreibt Dorten die Bandbreite
der täglichen Herausforderungen.
IT-Sicherheit und die Beratung
bei der Auswahl der richtigen
Hardware gehören ebenfalls zum
Angebot. „Computer sind die
wichtigsten Werkzeuge im Büro.

Damit lange Ladezeiten nicht von
der Arbeit abhalten, empfehlen
wir, in leistungsfähige Hardware
zu investieren. Auch wenn unsere
Angebote im Vergleich zum Wett-
bewerb deshalb vom Preis her
öfter höher ausfallen“, berichtet
er.
Da oft nicht absehbar sei, wie

aufwendig sich ein Auftrag zur
Lösung eines IT-Problems ent-
wickle, bieten Dorten & Menge
Privatkunden Pauschalpreise an.
„Und auch ein ehrlicher Rat ge-
hört immer zur Beratung dazu“,
betont Dorten. „Wir raten auch
schon einmal von der Reparatur,
etwa eines alten Laptops ab,
wenn absehbar ist, dass der Kun-
de in ein paar Monaten erneut mit
einer neuen Störung des Gerätes
zu uns kommen würde“, be-
schreibt er die ehrliche Haltung
der Unternehmer. (pm/uc)

Dorten & Menge
IT-Systemhaus in Langwedel

Alles unter
einem Dach!
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Flohmarkt | Gesundheit

Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,- € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,-
€). Einfach den Text aufschreiben und senden an oeverblick@verden-
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Für hochsensible Menschen:
Beratung und Psychotherapie,
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für
Psychotherapie, Tel. 04264 /
836769, www.wiebkewolle.de
....................................................................................................................

Clouhasa, die Cluvenhagener
Sambagruppe, bietet einen kos-
tenfreien Mitmach-Abend am
Dienstag, den 17.9.19 von 19.00
Uhr bis 21.15 Uhr an. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Treffpunkt: Parkplatz Ende Berg-
straße in Cluvenhagen. Bei Fra-
gen: clouhasa@nord-com.net.
....................................................................................................................

Am 1. September startet ein
Chorprojekt des "gemischten
Chores Martfeld". An diesem
Chortag im Tagungshaus Drüb-
berholz werden wir uns kennen
lernen und die ersten Lieder für
ein geplantes Weihnachtskonzert
proben. Das Projekt ist offen für
alle, die gern Singen und dies in
einem aufgeschlossenen Chor
ausprobieren wollen. Es ist für
geübte Sängerinnen und Sänger
ebenso geeignet wie für Anfän-
gerinnen und Anfänger. Aber
auch nach dem Chortag ist ein
Einstieg, zu den wöchentlichen
Proben, für alle am Singen In-
teressierten möglich. Kontakt:
Astrid Andrzejewski (Chorleite-
rin), astrid@druebberholz.de
oder Tel. 04234 / 94056
....................................................................................................................

Oyten, Behlingsee: Biete
sensible junge Islandstute als
Pflege/Reitbeteiligung; 60,- €

Kurse und
mtl. Futtergeld; Trainer inkl.
Suche Pflegerin/Reiterin/Fami-
lie für ältere kinderliebe Island-
stute auf Futtergeldbasis; kos-
tenlose Anleitung und Hilfe.
Tel. 0421 / 412521 abends
....................................................................................................................

Lust auf gärtnern, säen, ernten,
aber keinen eigenen Garten? Ich
(m, 55) suche Mithilfe in
meinem Kleingarten in Achim.
Alles weitere unter Tel. 01575 /
6944609
....................................................................................................................

Verkaufe zu je 10,- €: Große
Weidentruhe, kaum benutzten
Staubsauger, zwei 3-Personen-
Doppeldachzelte, Inline-Skater
(Herren), Gr. 41. Außerdem ein
Damen-Fahrrad (Trekking), 28-
ger, orange, 150,- €. Tel. 04231 /
9046289

FFeerriieenn
Ferienwohnung in der Nähe
von Glücksburg für 2-4 Pers. zu
vermieten. Tel. 0173 / 4584758

KKuurrzziinnffoo
Der Överblick lädt ein zum Musi-
cal „What is Love“, mit Liedern
aus verschiedenen bekannten
Musicals wie „Grease“, „West Si-
de Story“ und „La La Land“. In-
szeniert und aufgeführt wird dies
von Lillian Betzien, Benjamin
Hohls, Insa Ommen und Maite
Pesci unter Anleitung von Chris-
tiane Artisi. Termine: 31.8. DoG
Verden, 3.9. im "bremer kriminal
theater", 6.9. im GaW Verden,
13.9. Gymnasium Walsrode, je-
weils 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Offene Atelierkurse
Mittwochs | 15:00 - 17:00 Offenes Atelier für Kinder (10 € / erm. 5 €)

Donnerstags | 18:00 - 20:00 Offenes Atelier für Erwachsene
(15 € / erm. 10 €)

Schnupperstunde für ALLE: 5 € !
Extra-Kurse

Sa 07.09. Kopf aus - Farbe an! 10:00 – 14:00 Uhr
(Kinder / 15 € / erm. 10 €)

So 08.09. Bilder für die Couch 10:00 – 14:00 Uhr
(Erwachsene / 20 € / erm. 15 €)

Sa 14.09. Experiment: Acryl 10:00 – 14:00 Uhr
(Kinder / 15 € / erm. 10 €)

So 15.09. Mit Leichtigkeit / Nassmalerei 10:00 – 14:00 Uhr
(Erwachsene / 25 € / erm. 20 €)

Sa 21.09. Kunstnacht im KASCH / Kulturfestival
So 22.09. Tag der offenen Tür ab 13:00 Uhr
Infos und Anmeldung: Tel. 04231 / 9287520

atelier@lebenshilfe-verden.de | atelier.lebenshilfe-verden.de

Käse selber machen
Aus 5 Litern Biomilch wird in 4-5 Stunden ein einfacher, aber
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können.
Während der ganzen Zeit steht ein reichhaltiges Käsebuffet mit
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.
Termine: So. 29.9., So. 13.10., So. 27.10., So. 10.11., So. 24.11.,

So. 8.12., So. 15.12., jeweils 12 bis 17 Uhr, 65,- Euro

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,
eilter-kaeseschule@gmx.de, www.eilter-kaeseschule.de

Anfänger- sowie Fortgeschrittene-
Djembé-Trommelgruppen,

Jeweils 14-tägig montags in Martfeld,
freuen sich über neue TeilnehmerInnen.

Weitere Infos: Uka Mild, Tel. 01522/3201455
E-Mail: ukamild@freenet.de

Frauenbildungshaus Altenbücken
Inspirierende Atmosphäre – tolles Essen – heilsamer Ort

Standardtanz für Frauen mit Tanzerfahrung, Glück aus dem Inneren:
Zen + Movements, Kranich-Qigong u. Achtsamkeit - Herzöffnung

www.altenbuecken.de, Tel. 04251 / 7899

Gruppen-Rückführungen bzw. -Seelenreisen
WE-Seminar am 14.9./15.9. in 28832 Achim
„Räume auf in Deinem Innern und komme in

Kontakt mit deiner wahren Essenz“
Miriam.Seelenreisende

Infos: www.seelenreisende.com und Tel. 0157/89644161
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Gesundheit | Achim

23 Jahre Reiki in Achim
für Gesundheit, Energie, Entspannung

Reiki-Treffen im Kulturhaus Achim (Kasch), 4,-€:
1.Sonntag 16:30 Uhr mit Petra Bartnik: 1.9.2019/ 3.11.2019

4.Freitag 18:30 Uhr mit U.Röpe und
P.Beuershausen: 27.9./ 25.10.2019

Reiki ist sehr einfach im Wochenendkurs zu erlernen (180€):
Anfänger: 7.+8.9./ 19.+20.10./ 16.+17.11.2019 von 10-16 Uhr
2. Reiki-Grad: nach Absprache; Krafttier (80€): 28.9.2019

Reiki-Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12,
28832 Achim, H: 0179 5953950, reiki.bartnik@gmx.de,

Tel. 04202-910492, www.reiki-achim.de

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden-info.de

Die Kurs- und Seminaranzeigen auf diesen Seiten werden von den
Veranstaltern eingereicht und sind keine redaktionellen Beiträge.
Die Redaktion übernimmt keine Gewähr!

Schlafstörungen? Bluthochdruck? Ängste?
Progressive Muskelentspannung (PME)

Autogenes Training (AT)
Do., 5. September: AT in Achim von 18:00 - 19:00 Uhr (8x)
Do., 5. September: PME in Achim von 19:45 - 20:45 Uhr (8x)

Die gesetzlichen Krankenkassen erstatten anteilig die Kursgebühr.
Infos und Anmeldungen bei Ulrike Meier Tel. 04255 - 98 37 547

oder über www.meier-entspannung.de

Altersmedizin
im Blickpunkt

Kostenfreier Geriatrie-Vortrag in der
Aller-Weser-Klinik Achim

In den vergangenen Jahren ist
die Altersheilkunde, die Geriatrie,
stark in den Fokus der Medizin
gerückt. Ursächlich ist der deut-
lich zunehmende Anteil älterer
Menschen in unserer Gesell-
schaft. Sie leiden unter oftmals
multiplen Erkrankungen, die ei-
ner besonderen Aufmerksamkeit
der Ärzte und des Pflegeperso-
nals bedürfen. Oberarzt Dr. Dr.
Zeno Földes-Papp führt am Mitt-
woch, 18. September, um 19.00
Uhr in der Aller-Weser-Klinik
Achim Interessierte in das The-
ma Altersheilkunde ein. Der kos-
tenfreie Vortrag ist Teil der
Veranstaltungsreihe „Medizin ak-
tuell“, die in den Krankenhäusern
in Achim und Verden stattfindet.

Reintegration in das
gewohnte soziale Umfeld
Im vergangenen Jahr ist die

Geriatrie im Krankenhaus Achim
räumlich und personell umfäng-
lich erweitert sowie an moderns-
te Anforderungen angepasst
worden. 35 Betten stehen für
Patienten bereit, die von qualifi-
zierten Pflegekräften allen Erfor-
dernissen entsprechend betreut
und versorgt werden. Kernziel ist
es, durch die multiprofessionelle
geriatrische Behandlung eine
drohende Immobilität/Bettläge-
rigkeit zu verhindern, Alltags-
funktionen wiederherzustellen
und die Reintegration in das
gewohnte soziale Umfeld zu er-
reichen.
Neben der medizinischen Dia-

gnostik sind alle erforderlichen
Therapieformen wie Physiothe-
rapie, Ergotherapie, Sprachthe-
rapie bis hin zu psychologischen
Gesprächen sowie der Sozial-
dienst vorhanden. Dr. Dr. Földes-
Papp, Oberarzt in der Klinik für

Innere Medizin im Krankenhaus
Achim, verfügt über langjährige
Erfahrungen im Bereich Geriatrie
und gibt in seinem Vortrag einen
Überblick über die Möglichkeiten
und Vorteile einer geriatrischen
Abteilung.

Zeit für Fragen
und Diskussionen

Die Veranstaltung beginnt um
19.00 Uhr und geht bis 20.30
Uhr. In diesem Zeitraum sind der
Vortrag sowie eine Frage- und
Diskussionsrunde vorgesehen.
Der Eintritt ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Veranstaltungsort ist das Sit-
zungszimmer im Kellergeschoss
im Krankenhaus Achim.
Weitere Informationen zur Ver-

anstaltungsreihe „Medizin aktu-
ell“ sowie das Jahresprogramm
sind erhältlich unter www.aller-
weser-klinik.de oder unter Tel.
04202 / 998 286. (pm)

Über die spezielle Behandlung von
älteren Patienten und die hochmo-
derne Geriatrie im Krankenhaus
Achim informiert Oberarzt Dr. Dr.
Zeno Földes-Papp bei einem kos-
tenfreien Vortrag in der Aller-We-
ser-Klinik. Foto: AWK

Seminare
Gesundheit | Achim
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Filmvorschau | Verden ∙ Hoya

Komödie, USA 2019, 103 Min.,
Regie: Nisha Ganatra, FSK ab 0
Dank der Inderin Molly ge-
lingt es der Late-Night-
Show-Queen Katherine ih-
re Show wiederzubeleben.

ab 26.9. im
Filmhof Hoya

Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Horrorfilm, USA 2019, 130 Min.,
Regie: A. Muschietti, FSK ab 16
In der Fortsetzung zum
Horrorhit „ES“ kehrt der
Horrorclown Pennywise
nach Derry zurück.
ab 5.9. im Cine City und

Filmhof Hoya

Liebesfilm, D 2019, 122 Min.,
Regie: Vanessa Jopp, FSK ab 0
In der Verfilmung des Best-
sellers entsteht aufgrund
eines einfachen Tippfeh-
lers eine E-Mail-Romanze

ab 12.9. im Cine City
und Filmhof Hoya

Kinderfilm, USA 2019, 99 Min.,
Regie: T. Van Orman, FSK ab 0
Im zweiten Leinwandaben-
teuer müssen es die Angry
Birds wieder mit garstigen
Schweinen aufnehmen.

ab 19.9. im Cine City
und Filmhof Hoya

Drama, GB 2019, 122 Min.,
Regie: Michael Engler, FSK ab 0
Film-Fortsetzung der Serie
„Downton Abbey“, die das
Geschick einer britischen
Adelsfamilie weiterführt.

ab 19.9. im Cine City
und Filmhof Hoya

Liebesfilm, D 2019, 101 Min.,
Regie: Erik Schmitt, FSK ab 0
Die verwaiste Berlinerin
Cleo ist auf der Suche
nach einem Schatz, mit
dem man die Zeit zurück-
drehen kann.

ab 12.9. im Cine City

Actionfilm, USA 2019, 100 Min.,
Regie: Adrian Grunberg, FSK k.A.
Zum Abschluss der Action-
Reihe bekommt es Sylves-
ter Stallone als John Ram-
bo mit einem Menschen-
händlerring zu tun.

ab 19.9. im Cine City

Actionfilm, USA 2019, 121 Min.,
Regie: Ric R. Waugh, FSK ab 16
Im Abschluss der "Has Fal-
len" Reihe wird Gerard
Butler als Mike Banning
vom FBI gejagt.

ab 12.9. im
Filmhof Hoya

Science-Fiction, USA 2019, Re-
gie: James Gray, FSK k.A.
Realistisches Science-Fic-
tion-Epos mit Brad Pitt als
Raumfahrt-Ingenieur, der
seinen verschollenen Vater
sucht.
ab 19.9. im Cine City

Komödie, D 2019, 98 Min., Re-
gie: Ziska Riemann, FSK ab 12
Sechs Jugendliche verbrin-
gen ihre Ferien an der Ost-
see und erleben während
des turbulenten Urlaubs ih-
re erste Liebe.

ab 26.9. im Cine City

Animationsfilm, GB 2019, 86
Min., Regie: M. Burton, FSK ab 0
Das freche Schaf stürzt
sich in sein zweites Kinoa-
benteuer und verspricht in-
tergalaktischen Spaß.

ab 26.9. im Cine City
und Filmhof Hoya

Sport-Doku, GB 2019, 130 Min.,
Regie: A. Kapadia, FSK ab 12
Dokumentarfilm über den
Fußballer samt seiner Er-
folge, als auch den persön-
lichen Verfehlungen.

ab 26.9. im
Filmhof Hoya

Mo. 2.9. 20.15 Uhr
Tea with the Dames - Ein
unvergesslicher Nachmittag
GB 2018, Regie Roger Michell

Mo. 16.9. 20.00 Uhr
Ein seltsames Paar

USA 1968, Regie Gene Saks

Mo. 23.9. 20.15 Uhr
Hannah Arendt

D 2013, Regie Margarete v. Trotta

Mo. 30.9. 20.00 Uhr
Brot und Tulpen

I 2000, Regie Silvio Soldini

KoKi
Nienburg

im Filmpalast

Do. 5.9. 20 Uhr
Rocketman

Do. 12.9. 20 Uhr
Der Fall Collini
Do. 19.9. 20 Uhr
Stan und Olli
Do. 26.9. 16 Uhr

Kino-Café Rocketman
Do 26.9. 20 Uhr

Der Klavierspieler
vom Gare du Nord

Stadtkino
Rotenburg

in der Stadtschule

1.9. Made in China
(11 Uhr Frühstückskino)
3.9. The Public - ein
ganz gewöhnlicher Held
(19 Uhr Kirche+film)
4.9. Edi - für Träume ist es
nie zu spät
(15.30 Uhr Kaffee-Kino)
4.9. ES -Teil 1+2 (ab 20
Uhr Double mit Preview)
11.9. Der Klavierspieler
vom Gare du'Nord
(abends filmauslese)
13.9. Angel has fallen
(abends Club Kino)
15.9. Wer 4 sind (17 Uhr
Doku über Fanta Vier)
18.9. Leid und Herrlichkeit
(abends filmauslese)
19.9. Der Junge muss an
die frische Luft (15.30 Uhr
Kaffee-Kino)

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen
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Filmvorschau | Achim ∙ Verden

Koki Achim

Animations- & Zeichentrickfilm,
B 2019, 82 Min., Regie: Ben
Stassen, Vincent Kesteloot, FSK
ab 0
Bei einem Besuch des US-
Präsidenten fällt Rex, der
Lieblings-Corgi der Queen,
überraschend in Ungnade
und fliegt aus dem Palast.
Gemeinsam mit seinen
neuen Weggefährten, die
er auf den Straßen Lon-
dons kennengelernt hat,
erkämpft er sich seinen
Platz im Palast zurück.
So. 22.9., 14:30 Uhr

im KASCH

Drama/Biographie, F 2018, 110
Min., Regie: Julian Schnabel; mit
William Dafoe, Mads Mikkelsen,
Oscar Isaac, FSK ab 6
Willem Dafoe bietet eine
oscarwürdige Performance
als von Depressionen ge-
plagter Vincent van Gogh.
Der Film erzählt, wie die-
ser im französischen Arles
seine ikonischsten Gemäl-
de schafft und den unver-
kennbaren Stil ausprägt,
welcher ihn heute zur Le-
gende macht.

Do. 5.9. + So. 8.9.,
20 Uhr im KASCH

Drama, F 2019, 99 Min., Regie:
Cecilia Rouaud; mit Vanessa
Paradis, Camille Cottin, Pierre
Deladonchamps, FSK ab 0
Ein trauriger Anlass bringt
eine entfremdete Familie
wieder zusammen und
stellt sie vor neue Heraus-
forderungen. Nach dem
Tod ihres Großvaters wol-
len drei unterschiedliche
Geschwister den letzten
Wunsch ihrer dementen
Großmutter, in ihrem Hei-
matort zu sterben, erfüllen.
Do. 26.9. + Fr. 27.9., 20

Uhr im KASCH

Biopic/Drama, GB/USA/K 2019,
99 Min., Regie: Jon S. Braid; mit
Steve Coogan, John C. Reilly,
Rufus Jones, FSK ab 0
Das Biopic stellt die letzte
Tour des berühmten Komi-
ker-Duos in den Fokus. Mit
einer herausragenden
schauspielerischen Leis-
tung zeigen Steve Coogan
und John C. Reilly das Ver-
hältnis zweier in die Jahre
gekommener Künstler zwi-
schen Freundschaft, Kolle-
gialität und Vertrautheit.
Do. 12.9. + Fr. 13.9.,

20 Uhr im KASCH

Biopic/Drama, D 2019, 119 Min.,
Regie: Marcus H. Rosenmüller;
mit David Kross, Freya Mavor,
FSK ab 12
David Kross ist Bert Traut-
mann, der kurz vor dem
Ende des Zweiten Welt-
kriegs in britische Gefan-
genschaft gerät. Dort wird
sein Talent als Torwart ent-
deckt und mit dem Wech-
sel zu Manchester City
1949 geht er als einer der
besten Torhüter in die Ge-
schichte ein.
Do. 19.9. + So. 22.9.,

20 Uhr im KASCH

Koki Verden

Drama, ROK 2019, 148 Min.,
Regie: Chang-dong Lee; mit
Steven Yeun, Jong-seo Jeon,
Ah-in Yoo, FSK ab 16
Südkoreanischer Psycho-
Thriller über das mysteriö-
se Verschwinden der
sprunghaften Hae-mi und
ihrer Dreiecksbeziehung
mit dem arbeitslosen
Jong-su und dem privile-
gierten Ben, mit dem sie
sich erst vor kurzem auf
einer Afrika-Reise ange-
freundet hat.

Mi. 18.9., 20 Uhr
im Cine City

Komödie, IS 2017, 88 Min., Re-
gie: Hafsteinn Gunnar Sigurðs-
sons; mit Sigurður Sigurjónsson,
Edda Björgvinsdóttir, FSK ab 12
Isländische Tragikomödie
über einen hartnäckigen
Nachbarschaftsstreit, aus-
gelöst durch einen Baum,
der zu viel Schatten spen-
det. Mit eindringlichen Bil-
dern und einer innovativen
Erzählweise präsentiert
der Film einen Konflikt in
einem idyllischem Vorort,
der zu eskalieren droht.

Mi. 11.9., 20 Uhr
im Cine City

Animations-/Dokumentarfilm, D
2019, 90 Min., Regie: Mo-
hammad Farokhmanesh, Frank
Geiger, FSK ab 12
Mit ihrem Mix aus Doku-
mentation und Animation
erzählen die Regisseure
von Kindern, die in einem
rechtsextremen Umfeld
aufwachsen und wie sich
eine Kindheit gestaltet,
wenn Liebe und Zunei-
gung weniger Gewicht ha-
ben, als der Stolz für das
deutsche Vaterland.

Mi. 4.9., 20 Uhr
im Cine City

Drama, Komödie, S/N 2019, Re-
gie: Tuva Novotny; mit Pernilla
August, Peter Haber, Anders
Mossling, FSK ab 0
Humorvolles Drama über
Titelheldin Britt-Marie, die
sich nach 40-jähriger Ehe
trennt und ein neues Le-
ben beginnt. Die 63-Jähri-
ge wird Fußballtrainerin im
örtlichen Jugendzentrum,
obwohl sie weder Kinder
mag, noch Interesse oder
Wissen vom beliebten
Ballsport hat.

Mi. 25.9., 20 Uhr
im Cine City

Animations- und Zeichentrickfil-
m, F 2019, 91 Min., Regie:
Hélène Giraud, Thomas Szabo,
FSK ab 0
In der Fortsetzung des fa-
milienfreundlichen Animati-
onsfilmes begeben sich
der Marienkäfer und die
schwarze Ameise auf die
Suche nach dem verloren-
gegangenem Sohn des
Marienkäfers. Diese führt
die beiden in die Karibik,
wo bereits das nächste
Abenteuer auf sie wartet.
So. 8.9., 17:30 Uhr im

Cine City

Kommunales Kino
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SSoo..0011 ..0099..
Flohmarkt
Thedinghausen
11-16 Uhr Trödelmarkt. Busbahnhof

Musik
Nienburg
17 Uhr Rudelsingen beim 20. Nien-
burger Theaterfest. 4,- €, erm. 2,-
€. Theater auf dem Hornwerk

Sottrum
18 Uhr Nachtlied - Motettenkonzert
und Orgelwerke. St. Georg-Kirche

Sonstiges
Hoya
Kaffkieker-Fahrten - Historischer
Triebwagen zwischen Eystrup, Ho-
ya, Bruchhausen-Vilsen, Syke. Tel.
04251 / 93550, www.vgh-hoya.de

Nienburg
10 Uhr Tag der Vereine. Theater auf
dem Hornwerk

Theater
Nienburg
10-18 Uhr 20. Nienburger Theater-
fest: Die Nienburger Bühnen und
Gruppen stellen ihre aktuellen Pro-
gramme vor. Eintritt frei. Theater
auf dem Hornwerk

DDii ..0033..0099..
Kinder
Nienburg
15.00-15.30 Uhr Bilderbuchkino:
Die Geschichte vom Löwen, der
nicht schreiben konnte. Ab 4 Jah-
ren. Stadtbibliothek Posthof

Musik
Achim
20 Uhr Schmetterabend - Mitsing-
party für alle. 8,- €. Kasch

Vortrag
Achim
19 Uhr Prof. Dr. Alarich Rooch: 100
Jahre Bauhaus - Entwürfe für ein
modernes Leben. 10,- €. Wellborg
Institut, Obernstraße 85

DDoo..0055..0099..
Lesung
Achim
19.30 Uhr Petra Mattfeldt liest aus
ihrer historischen Hanse-Saga um
eine Hamburger Kaufmannsfami-
lie. 9,- € Stadtbibliothek

Musik
Martfeld
19 Uhr Penja. Musiksession. Die
Kastanie, www.diekastanie.de

Ottersberg-Quelkhorn
20 Uhr Ground Green: Jazz und
Funk aus Bremen. Eintritt frei.
Bergwerk

Verden
18 Uhr und 22 Uhr Aron L. Flow:
Pop, Rock, Blues. Eintritt frei. Bü-
fett 20,- €. Restaurant Levant

19.30 Uhr Hillary O'Neill: Irische
Harfe, Gesang und Geschichten.
St. Johanniskirche

Sonstiges
Verden
17 Uhr So startet mein Kind gut ins
neue Schuljahr - Beratung für El-
tern. Studienkreis, Nikolaiwall 26

FFrr ..0066..0099..
Musik
Dörverden
20 Uhr It's Showtime! Die Welt des
Musicals. Programm aus Cats,
Phantom der Oper, Elisabeth u.a.
18,- €. Kulturgut Ehmken Hoff

Verden
19 Uhr Överblick präsentiert: Schü-
lermusical „What is Love“, Lillian
Betzien, Benjamin Hohls, Insa
Ommen und Maite Pesci mit Lie-
dern aus verschiedenen bekann-
ten Musicals wie „Grease“, „West
Side Story“ und „La La Land“. Ein-
tritt frei. Gymnasium am Wall

Werder
20 Uhr Marno Howald, Liederma-
cher. Eintritt frei, Hut geht rum.
Straußenfarm

Sonstiges
Nienburg
20 Uhr Desimo: Zaubershow "Best
of Kulturwerk". Kulturwerk

SSaa ..0077..0099..
Exkursion
Nienburg
11-17 Uhr Zeitreise am Tag des of-
fenen Denkmals: „Das Mittelalter
im Umbruch“. Quaet-Faslem-Haus

Flohmarkt
Thedinghausen
14-16 Uhr Kinderkleiderbörse, Ein-
lass für Schwangere ab 13.30 Uhr.
Thänhuser Kita, Schulstr. 7

Musik
Achim
21 Uhr Funk & Soul Night mit Cali-
ber 38 reloaded. Vvk 8,- €, Ak 12,-
€. Kasch

Langwedel
19 Uhr Kirbanu, Songwriterin aus
Australien. Tischreservierung er-
beten. Hofcafé Haberloh, Tel.
04297 / 816558

Verden
12-14 Uhr Open Stage mit Nico Ri-
vers (USA) und Roughiness (HB)
u.a., Eintritt fei. Rathausplatz

20 Uhr Nico Rives und Emily Gra-
ham-Handley. Eintritt frei, Hut geht
rum. Buchhandlung VIELSEITIG

20 Uhr Beatles-Abend mit Eric Pais-
ley - Love & Peace Clubkonzert,
25,- €, Domherrenhaus

SSoo..0088..0099..
Exkursion
Hoya
13.30 + 15.30 Uhr „Vom Beichtstuhl
zum Konzertsaal“. Kulturzentrum
Martinskirche

Nienburg
11-17 Uhr Zeitreise am Tag des of-
fenen Denkmals: „Das Mittelalter
im Umbruch“. Quaet-Faslem-Haus

Verden
15 Uhr 4.500 Findlinge im Sachsen-
hain. 9,- €, Am Jugendhof 17

Wechold
14-15 Uhr „Erweckung zum Heili-
gen Wechold“. Kirche St. Marien

Kabarett
Achim
19 Uhr Stefan Waghubinger: Jetzt
hätten die guten Tage kommen
können. Vvk 15,- €, Ak 20,- €. Kasch

Sonstiges
Nienburg-Holtorf
9-18 Uhr Wirte planen - Gäste fah-
ren: DeHoGa-Radtour. Hotel zur
Krone

14-23 Uhr Holtorfer Erntefest in Ver-
bindung mit einem 25-jährigen Ju-
biläum von Vogelers Haus seit der
Restaurierung. Vogelers Haus

MMoo..0099..0099..
Musik
Kirchlinteln
19.30 Uhr Singen unter Linden. Lint-
ler Krug

MMii .. 11 11 ..0099..
Musik
Verden
20 Uhr Nordic Sunset: Musik- und
Kleinkunst-Duo aus Hamburg. Ein-
tritt frei, Hut geht rum. Liekedeeler

Westen
20 Uhr Trio Paraiso: brasilianische
Klänge und Jazz. Eintritt frei, Hut
geht rum. Kneipe, Hauptstr. 20

DDoo.. 1122 ..0099..
Kinder
Achim
16 Uhr Bilderbuchkino. Vorgesehen
sind die Bücher „Das ist kein Krims-
krams“ und „Der Dachs hat heu-
te einfach Pech“. Kostenlos.
Stadtbibliothek

Musik
Verden
18 + 22 Uhr Raoul Fabian: Deutsch-
Pop und Singer/Songwriter aus
Bremen. Eintritt frei, Büfett 20,- €.
Restaurant Levant

Vortrag
Verden
19.00-21.15 Uhr Die Kraft der Bäu-
me - Wohnen mit Holz. Vortrag
mit Bilden von Praxis-Beispielen.
Ökologisches Zentrum

FFrr .. 1133..0099..
Flohmarkt
Blender-Intschede
18.30-20.30 Uhr Moonlightshop-
ping: Kinderkleider- und Spielzeug-
börse. Gemeinschaftssportanlage
Intschede, Kontakt per E-Mail:
kleiderboerse-blender@web.de

Kinder
Achim
10.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe:
Eingeladen sind Eltern/Großeltern
mit ihren Kindern im Alter ab 10
Monaten bis drei Jahren. Stadtbi-
bliothek

Lesung
Verden
19.30 Uhr Karin Kalisa liest aus ih-
rem neuen Buch "Radio Activity"
über ein finsteres Verbrechen. 8,-
€, Anmeldung erbeten. Buchhand-
lung Heine

06.09.Showtime,
Dörverden

07.09. Kirbanu,
Haberloh

07.09.Nico Rivers,
Verden

11.09.Paraiso,
Westen
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Musik
Bücken
20 Uhr Andy Mokrus: Solokonzert
am Flügel. Kleinkunstdiele

Syke-Barrien
20 Uhr Blue Note Bach-Trio. Bach
meets Jazz. Vvk 18,- €, Ak 24,- €
Wassermühle

Sonstiges
Verden
19.30 Uhr 5. Poetry-Slam-Festival
- OpenSlam. 6,- €. Stadtbibliothek

SSaa .. 1144..0099..
Flohmarkt
Verden
9-12 Uhr Kleiderbörse für Kinder-
bekleidung. Gemeindezentrum
der Zionsgemeinde

Kinder
Nienburg-Erichshagen/Wölpe
14.00-17.30 Uhr Kinderfest der Orts-
feuerwehr. Feuerwehrhaus

Musik
Nienburg
21 Uhr Michael Dühnfort & The Noi-
se Boys. Jazzclub, Leinstr. 48

Sonstiges
Langwedel
19 Uhr Fünf-Sinne-Show: Kyrgyzstan
- im Land der wilden Reiter. Ein-
tritt frei. Hofcafé Haberloh

SSoo.. 1155..0099..
Exkursion
Achim
17 Uhr Stadtführung „Honigkuchen
und Zigarren“. 5,- € / Kinder 3,- €
(6-12 Jahre). Tourist-Information

Flohmarkt
Dörverden
11 Uhr Kartoffelmarkt. Ehmken Hoff

Musik
Achim
19 Uhr 1st Class Session - Soul
meets Classic mit Cassandra
Steen, David Whitley, Madeleine
Lang und Tiffany Kirkland. 34,-€
Kasch

Sonstiges
Eystrup
13-18 Uhr Fahrradtour mit dem
ADFC, Halbtagestour, ca. 40 km.
Info: Tel. 0152 / 242 35 420.
Bahnhof

Sonstiges
Hoya
Kaffkieker-Fahrten: Siehe 01.09.
Verden
10-17 Uhr Praxistag: Tadelakt und
Stuccolustro. Die Kursgebühr ist
abhängig von der Anzahl der Per-
sonen. Arbeitskleidung sollte mit-
gebracht werden. Anmeldung er-
forderlich: Tel. 04231 / 957111.
Ökologisches Zentrum

13-17 Uhr Ponyliebe - Familienak-
tionstag. Spielen, Stöbern, Malen,
und Rätseln. Bloggerin Annica
Hansen erzählt von ihren Pferden
Wölbchen und Canto, 5,- €, Kin-
der 2,- €, bis 4 Jahre Eintritt frei.
Deutsches Pferdemuseum

Theater
Nienburg
16 Uhr Bella Donna: Schauspiel-
Premiere: Komödie von Stefan
Vögel. Theater auf dem Hornwerk

DDii .. 1177..0099
Flohmarkt
Daverden
9 Uhr Ein-Euro-Kleidermarkt in Da-
verden Gemeindehaus

Sonstiges
Cluvenhagen
19.00-21.15 Uhr Kostenfreier Mit-
mach-Abend der Sambagruppe
"Clouhasa", Treffpunkt: Parkplatz
Ende Bergstraße

Theater
Nienburg
20 Uhr Bella Donna: Siehe 15.09.

MMii .. 1188..0099..
Lesung
Achim
19.30 Uhr "Mosaiksteine aus Achim
- 70 Jahre Stadtrechte". Kosten-
los. Stadtbibliothek (siehe S. 4)

Verden/Dauelsen
20 Uhr Karen Köhler liest aus ih-
rem neuen Buch "Miroloi". 10,- €.
Altes Schulhaus

Sonstiges
Achim
19 Uhr Poetry-Slam. Vvk 6,- €, Ak
10,- €. Kasch

Verden
19 Uhr Führung durch den Kreiß-
saal. Aller-Weser-Klinik

Vortrag
Achim
19.00-20.30 Uhr Dr. Dr. Zeno Föl-
des-Papp: Geriatrie - Altersmedi-
zin im Blickpunkt. Kostenlos
Aller-Weser-Klinik, siehe S. 21

DDoo.. 1199..0099..
Musik
Bücken
20 Uhr Jaurena-Ruf-Projekt, Tan-
go/Klassik/Jazz. Kleinkunstdiele

Verden
18 + 22 Uhr Marcus Friedeberg.
Eintritt frei, Restaurant Levant

Sonstiges
Kirchlinteln-Brunsbrock
19-21 Uhr Heike Mengel: Wechsel-
jahre positiv erleben. Infos/Anmel-
dung: Heike Mengel, Tel. 04231 /
928868. Müllerhaus

Vortrag
Kirchlinteln
19.30-21.00 Uhr Selbstbausarg -
Ist das denn möglich? Abschied
Bestattungen

Verden
19 Uhr Chancen für alle?! Ein Blick
hinter die Kulissen des Fairen
Handels. Gymnasium am Wall

FFrr ..2200..0099..
Kabarett
Nienburg
20 Uhr Bernd Stelter - Hurra, ab
Montag ist wieder Wochenende!
Theater auf dem Hornwerk

Musik
Achim
20 Uhr Adjiri Odametey & Band. Af-
rikanische Weltmusik aus Ghana.
Vvk 14,- €, Ak 19,- €. Kasch

Riede
18 Uhr Capo 2: Pop, Rock und geist-
liche Lieder. Eintritt frei, Spenden
erbeten. St. Andreaskirche

Verden
20 Uhr NDR Bigband feat. Alon &
Jaco. Vvk ab 19,- €, Stadthalle

Sonstiges
Achim
18 Uhr Come Together: Buntes Buf-
fet mit kulinarischen Genüssen
aus Syrien und Westafrika. An-
meldung bis 17.9. unter Tel. 04202
/ 5118830. Kasch

Verden
15 Uhr "Krimi-Schnitzeljagd“ - Span-
nende Rätselrallye für Groß und
Klein. 12,- €, Kinder 10,- €. Dom-
herrenhaus

SSaa ..2211 ..0099..
Flohmarkt
Kirchlinteln
9-13 Uhr Herbst/Winterkleiderbör-
se für Männer und Frauen. Lint-
ler Krug

Musik
Langwedel
19 Uhr Fernant Zeste: Blues, Hof-
café Haberloh

Ottersberg
20 Uhr Skupa: Balkan/Gipsy/Fla-
menco. 14,-/12,-/5,- €. Schützen-
halle Kreuzbuchen

Rotenburg
20 Uhr Tanzhaus: Tanzevent mit
der Folkband JACK. 8,-/6,- €. Au-
la der Stadtschule

Verden
20.30 Uhr Jazz- und Bluestage.
Kneipennacht in 13 Lokalen

Sonstiges
Achim
11 Uhr Kultur baut Brücken: Kunst-
aktionen, Kleidertauschparty, Up-
cycling, Pubquiz, Schach, Disco,
... großer Aktionstag im KASCH.
Infos: www.kulturnetz-achim.de

Hoya
13 Uhr Historischer Katharinenmarkt,
Altstadt/Bürgerpark, siehe S. 9

Vortrag
Verden/Dauelsen
19 Uhr Helga Rohra: „Ja - zum Le-
ben mit Demenz". Vvk 10,-/8,- €.
Ak 12,-/10,- €. Altes Schulhaus

13.09. Karin
Kalisa,Verden

15.09.Tiffany
Kirkland, Achim

20.09. Adjiri Oda-
metey, Achim

21.09. Skupa, Ot-
tersberg

Volksfeste/Märkte
im September
Langwedeler Markt
6.9. bis 8.9. (siehe S. 27)
Thänhuser Markt

13.9. bis 15.9. (siehe S. 10-13)
Katharinenmarkt Hoya
21.9. bis 22.9. (siehe S. 9)
Herbstmarkt Hoya 22.9.
Ökomarkt Verden 22.9.
Kirchlintler Rübenmarkt
27.9. und 28.9. (siehe S. 27)

Ottersberger Markt
27.9. bis 29.9.
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22.09. Butzko,
Achim

27.09. JuMi, Da-
verden

28.09. Theater-
gruppe, Achim

29.09. Tandera
Theater, Achim

SSoo..2222 ..0099..
Exkursion
Holtorf
14.00-15.30 Uhr „Adel verpflichtet
- Altstadtführung“. Tourist-Info

Verden
15 Uhr Stadtgeschichte auf Straßen-
schildern. 9,- €. Lugenstein

Kabarett
Achim
19 Uhr HG Butzko: Echt jetzt. Vvk
15,- €, Ak 20,- €. Kasch

Sonstiges
Hoya
11-18 Uhr Katharinenmarkt und
Herbstmarkt in Hoya, siehe S. 9

Langwedel
19 Uhr Fünf-Sinne-Show: Irrfahrt
durch den Kaukasus. Eintritt frei.
Hofcafé Haberloh

Verden
13 Uhr Ökomarkt. Domplatz
16.30 Uhr Lange Nacht der Volks-
hochschulen. KVHS Verden

MMoo..2233..0099..
Lesung
Nienburg
20 Uhr Alte Liebe - Walter Sittler &
Mariele Millowitsch: Szenische
Lesung von Elke Heidenreich.
Theater auf dem Hornwerk

DDii ..2244..0099..
Musik
Achim
19.30 Uhr Trio Contemporaneo mit
Werken von Bach, Benda und
Caccini. Kirche St. Matthias

Theater
Nienburg
20 Uhr Ein Käfig voller Narren. Thea-
ter auf dem Hornwerk

MMii ..2255..0099..
Musik
Nienburg
20 Uhr Trio Barragán, Stadler, Flo-
ristán. Klassik Giebelsaal

Theater
Ottersberg
20 Uhr Der Prinz und der Bettelkna-
be von Mark Twain. Theaterspiel
der 8. Klasse. Waldorfschule

Vortrag
Verden
19.00-20.30 Uhr Wiederbelebung -
Was kann ich tun. Kostenlos. Al-
ler-Weser-Klinik

19.30 Uhr Ulrich Renz: „Auf der Su-
che nach der idealen Schönheit“.
10,- €. Deutsches Pferdemuseum

DDoo..2266..0099..
Musik
Verden
18 + 22 Uhr Der Junge mit der Gi-
tarre alias Andreas Cordes. Ein-
tritt frei, Büfett 20,- €. Levant

Sonstiges
Kirchlinteln-Brunsbrock
19-21 Uhr Heike Mengel, siehe
19.09., Müllerhaus

Nienburg
49. Nienburger Altstadtfest, Rat-
haus (bis 29.9.)

Verden
17.00-18.30 Uhr Trauercafé in der
Kontakt- und Beratungsstelle Am-
bulant Betreutes Wohnen, Gibral-
tarstraße 20C

Theater
Ottersberg
20 Uhr Der Prinz und der Bettelkna-
be, siehe 25.09., Waldorfschule

FFrr ..2277..0099..
Exkursion
Achim
16 Uhr Höfe, Scheunen und ein Eu-
lenloch - ein Spaziergang durch
das alte Dorf Achim mit Magd Ber-
ta (im Gewand). 5,- €/Kinder 3,-
€ (6-12 Jahre). Clüverhaus

Musik
Bücken
20 Uhr Tristan - Jazzpoeten Se-
bastiaan Cornelissen und Coen
Molenhaar. Kleinkunstdiele

Daverden
20 Uhr JuMi: Cover und eigene Songs
in Deutsch und Englisch. Vvk 10,-
/5,- €, Ak 12,- €. Küsterhaus

Fischerhude
20 Uhr Klavierquartett-Abend mit
dem Neos Ensemle. Klassik Buth-
manns Hof

Verden
18 Uhr Capo 2: Pop, Rock und geist-
liche Lieder. Eintritt frei, Spenden
werden erbeten. St. Johanniskirche

Sonstiges
Achim
19 Uhr Gegessen wird, was auf den
Tisch kommt … und zwar deutsch.
Anmeldung zwingend erforder-
lich. Kasch, Tel. 04202 / 5118830

Kirchlinteln
17 Uhr Kulturfahrradrunde für Je-
defrau und Jedermann. Lintler Krug

Nienburg
49. Nienburger Altstadtfest, Rathaus

SSaa ..2288..0099..
Flohmarkt
Achim
10.30-12.00 Uhr Vorsortierter Floh-
markt für Kindersachen bei den
Achimer Schlaumäusen, Magde-
burger Straße 30a

Lesung
Verden
17.30 Uhr Tobias Brandt: „Der ent-
spannte Weg zum Einser-Durch-
schnitt". 7,- €. Stadtbibliothek

20 Uhr Jan Lindner: „Romeo und
Julia: Reanimiert". 7,- €. Stadtbi-
bliothek

Party
Achim/Bierden
19.30 Uhr Oktoberfest. Eintritt frei.
Gasthaus Meyer

Verden
21.30 Uhr 90er Party - Never Stop
That Feeling. 7,- € (bis 22.30 Uhr
nur 5,- €). Stadthalle

Sonstiges
Nienburg
49. Nienburger Altstadtfest, Rathaus
Verden
10-14 Uhr Holzmarktfest, buntes
Programm am Holzmarkt

Theater
Achim
19 Uhr Die Jugend-Theatergruppe
am Mühlenberg führt ihr neuestes
Stück "Verein Verblichener Verse
Verfasser" über das Heranwachsen
in der heutigen Zeit und die Iden-
titätsfindung auf. 12,- €. Kasch

SSoo..2299..0099..
Kinder
Achim
8.30 Uhr Familiensonntag mit Früh-
stück, Spielen von Terre des
Hommes und Kindertheater. Kasch

Musik
Nienburg
20 Uhr Gonna Ball, Rockabilly. Jazz-
club, Leinestr. 48

Sonstiges
Achim
18 Uhr PubQuiz. Kasch
Nienburg
49. Nienburger Altstadtfest, Rathaus

Theater
Achim
19 Uhr Theatergruppe auf dem Müh-
lenberg, siehe 28.09., Kasch
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Langwedeler Markt
Der Markt startet mit einem Festumzug am Freitag, 6. September, um 17.00 Uhr auf der Hauptstraße

von Daverden nach Langwedel. Zudem findet im Rahmen der Veranstaltung am Samstag, 7. September,
von 10.00 bis 14.00 Uhr (inkl. Startnummernverlosung) wieder der Katzenöhrchenlauf statt. Geboten werden
ein 1,2 km-Jedermannslauf, eine 5 km Nordic Walking Strecke und ein 10 km-Katerlauf rund um den
Langwedeler Markt. Das Programm ist wie folgt geplant:

Kirchlintler Rübenmarkt
Bereits am Freitagabend (27.9.) um 19.00 Uhr beginnt der Rübenmarkt mit einem Laternenumzug,

begleitet vom Kirchlintler Spielmannszug bis zum Scharnhusenplatz unter den Eichen. Dort befinden
sich mehrere Buden und es tritt eine Band auf.
Am Samstagmorgen ab 7.00 Uhr werden die Flohmarktstände aufgebaut und ab 8.00 Uhr wird der

Flohmarkt eröffnet. Der Markt rund um den Lintler Krug wird um 9.00 Uhr geöffnet, mit vielen verschie-
denen Buden und Ständen. Außerdem sind das historische Kinder-Karussell und Bungeebänder für die
etwas größeren Kinder aufgebaut. Ab 10.30 Uhr beginnt im großen Festzelt das traditionelle Katerfrüh-
stück, Karten dafür gibt es im Vorverkauf. Um 14.00 Uhr wird im Lintler Krug mit der Unterstützung des
Posaunenchors eine Andacht gehalten. (uc)
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